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gebniſſe find in Kürze die folgenden: In 
Preußen betrug nach offizieller Mittheilung 
die Höhe der Hypotheken und Pfandbriefe im 
Jahre 1892 16,5 Milliarden Mark, eine 
Summe, die nach Eberſtadt ſchon damals als 


* * 8 * 
Die Beiſetzung Graf Bismarck's 
hat geſtern in Varzin unter großer Betheili- 

ung von Nah und Fern ſtattgefunden. Als 
zertreter des Kaiſers war Generalleutnant 


4 Nach abermaligem Geſange ging die Trauer- 


1 nen niedergelegt waren, befanden ſich ſolche 


A 
= 
2 
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Der landwirthſchaftliche 


v. Keſſel erſchienen; ferner waren erſchienen 
der Miniſter des Innern Freiherr v. Hammer- 
ſtein, der Polizeipräſident von Potsdam bon. 
Balan, Deputationen des Offizierkorps des 1. 
Sarde-Dragoner-Regiments und der Blücher, 
uſaren, die Chargirten der Königsberger 
Itudenſchaft, Vertreter der Behörden und viele 
Adelsfamilien. Nach dem Geſange des Liedes 
„Was Gott thut, das iſt wohlgethan“ hielt 
Paſtor Schumann-Wuſſow die Gedächtnißrede, 
der er die Worte „Glaube, Liebe, Hoffnung“ 
zu Grunde legte. Nach der Gedächtnißrede 
und nachdem das Lied „Jeſus meine Zuver⸗ 
ſicht geſungen war, fand die Ueberführung der 
Leiche nach der früheren Kapelle ſtatt, wo 
Paſtor Schumann die Einſegnung vollzog. 


Unter den zahl⸗ 


verſammlung auseinander. 
des Entſchlafe⸗ 


loſen Kränzen, die am Sar 


des Kaiſers, des Kaiſers von Oeſterreich, des 
Der Miniſter des 
Innern Freiherr v. Hammerſtein legte im 
Auftrage des Reichskanzlers und Miniſterprä⸗ 
ſidenten Grafen v. Bülow einen Kranz am 
Sarge nieder. 

Zum Tode des Grafen wird der „Königsb. 
Hart. Ztg.“ noch gemeldet: Eine qualvolle 
Anruhe veranlaßte den Grafen, am Donners- 

tag nach 3 Uhr früh ſich in den Park führen 
zu laſſen. Nach einem beſchwerlichen kleinen 
Umgange trat der Tod plötzlich auf der Schloß⸗ 
terraſſe ein. Zugegen waren nur die Gräfin 
und eine Diakoniſſin. Die Aufbahrung er⸗ 
folgte in dem einzigen Wohnzimmer, das jetzt 
während des Schloßumbaues zur Verfügung 
ſteht. Wegen des Umbaues müſſen leider die 

Wünſche vieler Freunde, der Beiſetzung beizu⸗ 

wohnen, unerfüllt bleiben. 


Nothſtand. 


In der Angelegenheit des landwirthſchaft⸗ 
ichen Nothſtandes, der in Folge ſchlechten 
agatenſtandes droht, hat der Vorſitzende des 

preußiſchen Landesökonomie⸗Kollegiums, Ab⸗ 
eordneter Graf Schwerin-Löwitz, namens die⸗ 


3 


Mindeſtziffer zu betrachten war. In den Jah⸗ 
ren 1893—1897 betrug die Zunahme nach der 
Statiſtik 5135 Millionen Mark. Dazu ſchäßt 
Eberſtadt die Zunahme der Jahre 1898 bis 
1900 nach dem Durchſchnitt der drei Vorjahre 
mit 3221 Millionen Mark, ſo daß eine ge⸗ 
ſamte Verſchuldung von nicht weniger als 25 
Milliarden Mark herauskommt. Für die 
Jahre 1886 bis 1897 liegen offizielle Daten 
vor. Sie ergeben eine Zunahme der ſtädti⸗ 
ſchen Verſchuldung in dieſen 12 Jahren im 


Kammergerichtsbezirke um 3439,56 Millionen 


Mark, im ſtädtiſchen Theil der übrigen 13 
Oberlandesgerichtsbezirke 5104,37 Millionen 
Mark, in ſämtlichen ländlichen Bezirken 
2417,5 Millionen Mark. Die ſtädtiſche Ver⸗ 
ſchuldung nimmt alſo drei- bis viermal jo 
ſchnell zu wie die ländliche. Intereſſant iſt 
dabei die Beobachtung, daß ſeit dem Jahre 
1889, das heißt ſeit dem Datum der neuen 


Berliner Bauordnung, dieſe enorme Verſchul⸗ 


dung des ſtädtiſchen Baulandes, die vorher 
vorwiegend den Kammergerichtsbezirk, das 
heißt Groß-Berlin, betroffen hatte, in immer 
ſteigendem Maße auch die übrigen ſtädtiſchen 
Bezirke ergriffen hat. War noch 1886 die Zu⸗ 
nahme der hauptjächlichiten Verſchuldung mit 
216 Millionen Mark faſt genau gleich der in 
den ſämtlichen 13 Oberlandesgerichtsbezirken 
(ſtädtiſcher Theil), ſo eilen ſeitdem die letzteren 
in einem ſchnelleren Tempo voran; ihre 
ſtädtiſche Verſchuldung beträgt von 1895 a 
das Zweieinhalbfache der im Kammergerichts⸗ 
bezirk feſtgeſtellten. Mit der Berliner Mieths⸗ 
kaſerne iſt auch die Bodenſpekulation und 


Hypothekenverſchuldung mit ihren ſchlimmen 


Begleiterſcheinungen in die übrigen größeren 
Städte eingedrungen. 
Statiſtik der Stadt Berlin ergiebt ſich ferner, 
daß im ſtädtiſchen Weichbild die Hypotheken- 
belaſtung nicht viel unter 5 Milliarden Mark 
beträgt. Für Groß-Berlin wird 71, Milliarde 
wahrſcheinlich zu gering angeſetzt ſein. Auch 
daraus ergiebt ſich, daß die Schätzung von 25 
Milliarden für ganz Preußen 
ſcheinlich gering ſein wird. Indem Eberſtadt, 
geſtützt auf alles vorliegende ſtatiſtiſche 
Material, nun auch die übrigen deutſchen 


ſchuldung unterſucht, kommt er 


Schluß, daß die Hypothekenbelaſtung in 


Aus einer amtlichen 


höchſtwahr⸗ 


Bundesſtaaten in Bezug auf ihre Bodenver⸗ 
5 zu dem 


Die Geſandten erörtern gegenwärtig die 
Frage, wieviel Jahre Friſt China zur Bezab: 
lung der Entſchädigungsſumme an die Mächte 
zu bewilligen ſind. Die Verſammlung der 
verbündeten Generale beſchloß, den chineſiſchen 
Beamten die Verwaltung der Stadt im Laufe 
des Juni allmälig zu übergeben. Während 
dieſer Woche werden täglich zwei Sonderzüge 
mit Truppen nach Taku abgehen. Das Be⸗ 
lutſchen⸗Regiment hat Peking verlaſſen, um 
nach Indien zurückzukehren. 

In Tientſin kam es geſtern Nacht in der 
etwas berüchtigten Takuſtraße zu einem Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen engliſchen Polizei- 
ſoldaten und franzöſiſchen Soldaten. Letztere 
griffen mit dem Bajonett und Steinwürfen 
die Engländer an, von welchen darauf Feuer 
gegeben wurde. 
pflichtmäßige Unterſtützung von der deutſchen 
Polizei. Nachdem den Franzoſen japaniſche 
und, wie es heißt, auch einzelne deutſche Sol- 
daten zu Hülfe gekommen waren, entwickelte 
ſich ein Krawall, wobei angeblich ein Franzoſe 
todt blieb, während etwa 10 Soldaten ver⸗ 
wundet wurden. Details fehlen vorläufig. 
Auch die japaniſche Polizeiſtation wurde ange⸗ 
griffen. 

Eine Newyorker Drahtung beſagt, der 
Staatsſekretär Hay beſchloß, mit der deut⸗ 
ſchen Regierung nicht die Frage zu erörtern, 
wer nach dem Grafen Walderſee den Ober: 
befehl über die verbündeten Truppen führen 
ſolle, weil die Herabminderung der amerika⸗ 
niſchen Truppen auf die Legationswache in 
Peking den Rücktritt Amerikas von der mili⸗ 
täriſchen Gemeinſchaft bedeute. Rockhill wurde 


p | in dieſem Sinne inſtruirt. Im Staatsdeparte⸗ 


ment verlautet. Amerika werde demnächſt 
auch aus dem diplomatiſchen Konzert aus⸗ 


troten. E 

In der franzöſiſchen Kammer ſagte bei 
der Begründung ſeiner Anfrage über die Lage 
in China Deſtournelles: Wir ſtehen einer 
doppelten Gefahr gegenüber, nämlich der 
amerikaniſchen, die uns unmittelbar bedroht, 
und der gelben Gefahr, die noch weiter ent⸗ 
fernt iſt. Die amerikaniſchen Imperialiſten 
verbergen es nicht mehr, daß ſie ſich der 
Kolonien der europäiſchen Staaten bemäch⸗ 
tigen wollen. Redner fragt, ob der Miniſter 
des Aeußeren das Gerücht von der Rückkehr 
eines Theils der franzöſiſchen Truppen be⸗ 
ſtätigen könne. Delcaſſé erwidert, ein Theil 
der Truppen ſei bereits vor einem Monat 
zurückberufen worden und kürzlich ſeien neue 
Befehle für die Heimkehr franzöſiſcher Trup⸗ 
pen erlaſſen worden. Er hoffe beſtimmt, daß 
nächſtens das Groß des Expeditionskorps 
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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutschlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
et Berlin Bernh. Arndt, Max Geritmann- 
berfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Var 4 Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. or 


Dr. Eugen Ritter von Schneider. — Der bes 
kannte Rechtsanwalt und Notar Bernhard 
Freytag, einer der bedeutendſten Juriſten 
Sachſens, iſt im Alter von 62 Jahren am Herz⸗ 
ſchlag geſtern in Leipzig geſtorben. — Der 


wirkſamen Mithülfe, die ſie der franzöſiſchen 
Diplomatie geleiſtet. (Beifall.) Nachdem 
Delcajie die Anfrage Deſtournelles beant- 
wortet hatte, verlangte der Sozialiſt Sembat, 
daß die Anfrage in eine Interpellation um⸗ 


Die Engländer erhielten 


gewandelt und über die Erklärungen Delcaſſés 
die Debatte eröffnet werde. Die Kammer habe 
die Pflicht, ſich über die Friedensbedingungen 
auszuſprechen, welche China auferlegt wurden. 
Es ſei ſchlimm genug, daß man das Parla- 
ment nicht befragte, als es ſich um die Kriegs⸗ 
erklärung handelte. Delcaſſé erwiderte dar⸗ 
auf: „Man kennt die Friedensbedingungen. 
China hat ſie angenommen. Ich kann dazu 
nicht mehr ſagen, als ich bereits in Folge der 
Anfrage Deſtournelles' geſagt habe.“ — Die 
Interpellation Sembats wird hierauf auf 
einen Monat vertagt. 


Aus Südafrika 

gehen die Nachrichten wieder ſehr ſpärlich ein. 
Lord Kitchener hat ſich nicht bemüßigt geſehen, 
den brennenden Wunſch des engliſchen Volkes 
nach der ganzen Wahrheit über den Kampf 
bei Vlakfontein zu befriedigen, nur einen klei⸗ 
nen bitteren Tropfen verabreicht er wieder: 
Er meldet nämlich einem Telegramm aus 
London zufolge: es habe ſich nunmehr heraus: 
geſtellt, daß in dem Gefecht bei Vlakfontein 
am 29. Mai noch zwei Offiziere getödtet ſind. 
Einer wird vermißt. — In Kapſtadt jind bis⸗ 
her 684 Erkrankungen und 318 Todesfälle 
an Peſt feſtgeſtellt. Ferner wird von dort ge⸗ 
meldet: Nach hier eingegangenen Nachrichten 
herrſcht im Baſutoland wegen Ausbruches der 
Rinderpeſt große Aufregung. Es ſind die 
ſtrengſten Maßregeln zur Verhütung einer 
Einſchleppung der Krankheit in die Nachbar⸗ 
gebiete getroffen. Die Grenze zwiſchen dem 


Baſutoland und dem Oranjeſtaat iſt geſperrt. 


In London trat geſtern die Kommiſſion 
zur Prüfung der Entſchädigungs forderungen 
der aus Südafrika ausgewieſenen Perſonen 
wieder zuſammen. Der niederländiſche Ver⸗ 
treter Biſhop erklärte, daß er keine Reklaman⸗ 
ten vorzuführen habe. Der öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſche Vertreter Luſoda erklärte im Allgemei⸗ 
nen im Namen der fremden Vertreter, die Ar- 
beiten der Kommiſſion ſchritten nicht ſchnell 


vorwärts, möglicherweiſe wegen wechſelſeitiger 


Mißverſtändniſſe. Die fremden Vertreter ſeien 
der Anſicht, daß die Arbeiten durch einen Ge⸗ 
dankenaustauſch gefördert wurden. Sie er⸗ 
kennen an, daß die britiſche Regierung die 
Rechte der Neutralen mehr geachtet hatte, als 
dies je geſchehen ſei. In Würdigung deſſen 
hätten die fremden Regierungen ihre Ver⸗ 


Großherzog von Oldenburg verlieh dem durch 
hervorragende Stiftungen an die deutſche Ge⸗ 
ſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger hochver⸗ 
dienten Mr. Emile Robin⸗Paris das Ehren⸗ 
ritterkreuz erſter Klaſſe des oldenburgiſchen 
Haus-Verdienſt⸗Ordens. — Zur Feier des acht⸗ 
zigſten Geburtstages von Rudolf Virchow, der 
am Vorabend (12. Oktober) durch ein Feſt⸗ 
mahl und einen großen Empfang mit öffent⸗ 
lichem Feſtakt und Begrüßungsanſprachen be⸗ 
gangen werden ſoll, wird den intereſſanteſten 
Moment für die auswärtigen Gäſte ſchon der 
Vormittag des Tages bringen: Prof. Virchow 
gedenkt dann die eingetroffenen Abordnungen 
in ſeinem neu erbauten pathologiſchen Muſeum 
zu empfangen und ihnen die Sammlungen, 
die bis dahin vollſtändig geordnet ſein werden, 
perſönlich vorzuführen. — Den Zeitungen war 


die Nachricht zugegangen, daß im Falle chva 


ger Verhinderung des Herrn v. Levetzow, die 
Feſtrede zur Enthüllungsfeier des Bismarck⸗ 
Nationaldenkmals zu halten, Herr v. Bennig⸗ 
ſen aufgefordert ſei, dies zu thun. Dem gegen⸗ 
über ſtellt die „Nat.⸗Lib. Korr.“ feſt, daß an 
Herrn v. Bennigſen von keiner Seite ein ſol⸗ 
ches Erſuchen ergangen iſt. — Geh. Kommer⸗ 
zienrath v. Mendelsſohn⸗Bartholdy, Berlin, 
hat dem Polizeipräſidenten v. Windheim ein 
Kapital von 25 000 Mark zur Begründung 
einer Mendelsſohn-Bartholdy⸗Stiftung über⸗ 
weiſen laſſen. Die Zinſen dieſer Stiftung, die 
eventuell in einer gleichen Zwecken dienenden 
Wohlfahrtseinrichtung aufgehen ſoll, ſind be⸗ 
ſtimmt, um den Angehörigen der Feuerwehr 
und in erſter Linie den Mannſchaften Unter⸗ 
ſtützungen und zinsloſe Darlehen zu gewähren. 
Der Polizeipräſident hat das Kapital mit Ge⸗ 
nehmigung des Kaiſers angenommen. Ein 
Kuratorium, an deſſen Spitze der Polizei⸗ 
präſident ſteht, wird die Stiftung verwalten. 
— Die Waarenhausſteuer, welche bekanntlich 
am 1. April in Kraft getreten iſt, hat nach dem 
„Vorw.“ für Berlin nur 530000 Mark er- 
geben, wozu ziemlich die Hälfte ein einziges 


Waarenhaus ſteuert. Sollte dies richtig ſein, 


ſo hätte das genannte Blatt Recht, wenn es 
hinzufügt, daß dies ein geradezu klägliches 
Ergebniß der als „Rettungsaktion für 
den Mittelſtand“ gedachten Steuer ſei. — 
Ein merkwürdiger Fall aus dem Berliner 
Großſtadtleben wird amtlich zur Kenntniß 
gebracht. Eine Einwohnerin und ihr Sohn 
wurden vom Schöffengericht wegen Betruges 
bezw. Beihülfe zu je 


20 Mark Geldſtrafe 


als nothwendig bezeichnet: 1. Bewilligung zurückkehren könne, es hänge dieſe Maßregel] treter angewieſen, die günſtige Stimmung er- epent A T aun bedurtheilt small Aue 
weſentlicher Baarmittel zur Beſchaffung von Sg e W Verhält⸗ halten zu ſuchen. welche durch das Vorgehen ee en e 05 
Saatgetreide, Futtermitteln, eumaterial niffe ab. China habe bereits einige Schuldige der britiſchen Regierung hervorgerufen worden wandtſchaftlichen Beziehungen zu einander 
ud, m. an die Vandioirtbicaftstammert zur aundeſtens 8700 Millionen Mark erforderlic)|tanbiinaften fe fo geregelt Gorden daß ihm fel. es werden ſaſt Aeitaufend Anforüce er apfichtlic, facſch dargestellt und dadurch die 
Vertheilung an kleine Landwirthe, welche find, . . Sicherheit für die Zukunft verbürgt eriiheme hoben worden. Das perjönliche Erſcheinen Gewährung höherer Unterſtützungen veran- 


ad 0 0 vi jener aßen durch die Ungunſt. der 
fie in ihrer Exiſtenz gefährdet erſchelnen. 2 
Gewährung von Nothſtandsdarlehen zu billi⸗ 


. Herabjegung der Eiſenbahntarife für Vieh. 
„Abgabe von Waldſtreu und Waldweide 
egen geringes Entgelt. Stundung der 


Fel Streumaterial und Brennmaterial. 


Ye 


6. 


3 entenzahlungen für das Jahr 1901, Stun- ſchloſſen habe, den 17. Oktober eines jeden des Auslandes treffen. Es ſei nur gerecht. Reiche. Br N 3 
dung der Deichlaften u. f. Sa 7. Anbveffung Jahres als Jahrestag der Ankunft Walderſees] daß China die Koſten für die Erpedition Aus dem Reiche ae dene 5 bes Wahle 


an ſämtliche Proviantämter zum Ankauf größe⸗ 
rer Hafermengen in dieſem Jahre. 8. Frei: 
3 Hergabe von Roggen und Kleie ſei⸗ 
tens der Proviantämter zu Marktpreiſen an 
bedürftige Landwirthe. f 5 


— — are ee 


China. 


Feldmarſchall 


deutſchen Geſandten Dr. Mumm von Schwar⸗ 
zenſtein ein Abſchiedsdiner. Bei dieſem Diner 


erklärte General v. Throta, daß das Offizier⸗ 
korps des 


in Peking feſtlich zu begehen. Die geſtrige 
Abreiſe des Grafen Walderſee gab den Anlaß 
zu einer großen Parade der in Peking liegen- 
den Truppen der verbündeten Mächte. Die 
Artillerie feuerte Salut, 
ſpielten und das ganze diplomatiſche Korps 


ge in Ch gung übrig, deren 
Graf Walderſee hat geſtern 


deutſchen Expeditionskorps be⸗ 


die Muſikkorps 


Es bleibe nur noch die Frage der Entſchädi⸗ 


lungen mit ſich bringe. Frankreich ſei der An⸗ 


würde, hoffe aber, daß die Löſung demnächſt 
erfolgen würde. Eine Erhöhung des chineſi⸗ 
ſchen Zolltarifs würde in Wirklichkeit auf die 
Chineſen zurückfallen, nicht aber den Handel 


trage. Delcaſſs erklärte weiter, die Regierung 
werde keinerlei franzöſiſche Intereſſen im 
äußerſten Orient vernachläſſigen; ob finan⸗ 
zielle oder induſtrielle Unternehmungen 
ſpäter in China mit Erfolg werden thätig ſein 
können, wiſſe er nicht. Das chineſiſche Volk 


Erledigung einige Verwicke⸗ 


aller Reklamanten ſei abſolut unmöglich. Er 
(Luſoda) ſchlage daher vor, eine Liſte der 
Reklamanten zu unterbreiten, auf welcher die 
Anſprüche im Einzelnen angegeden werden 


ſchen Regierung ſtehe einzig in der Ge⸗ 
ſchichte da. 


— — — _ —_  —_ — —_ ——— 


Mit der Vertretung des Kaiſers bei der 
Enthüllung des Kaiſer Friedrich⸗Denkmals in 
Oels hat der Monarch ſeine Schweſter, die 
Erbprinzeſſin Charlotte von Sachſen⸗Meinin⸗ 
gen beauftragt. — Die in Wilhelmshafen an⸗ 
weſende engliſche Torpedoboots⸗Diviſion ſoll 


laßt hatten. Die Polizeiverwaltung in 


Musletvitp erläßt folgende Bekanmhnalpüns ? 


Zwiſchen der deutſchen und der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung iſt bezüglich der Gültigkeitsdauer der 


der Grenze ausgeſchloſſen. — Wegen ſtandes⸗ 


gem Zinsfuße mit längerer Rückzahlungsfriſt \ I Wa X ſchauung, daß eine ſofortige Zahlung der] unter Hinzufügen einer Begründung derſelben. ae Berei 1 12 
Sur die Preußiſche Jentralgenoſſenſchafts⸗ Peking verlaſſen und die Reife nach Japan an- ganzen Entſchädigungsſumme unmöglich ſei.] Der Vertreter des Kriegsamts Ardagh erklärte 8 8 ei IR 
faſſe bezw. durch andere öffentliche Geld. | getreten, nach den bisherigen Veſtimmungen Garantien auf handelspolitiſchem Gebiete] ſich im Allgemeinen mit den Vorſchlägen der vom Tage des Grenzübergangs gezählt, wenn 
inſtitute, wie Kreis⸗Sparkaſſen u. ſ. w. 3. kehrt derſelbe Ende Juni an Bord der ſeien vorzuziehen, weil dadurch alle Mächte fremden Vertreter einverſtanden. Der Vor⸗ der Uebergang innerhalb der auf den Aus-. 
PWMeſentliche Herabſetzung der Eiſenbahntarife „Bavaria“ über Oſtafrika in die deutſche an der Aufrechterhaltung der Integritätſ ſitzende fügte hinzu, die Kommiſſion wolle ſtellungstag folgenden 14 Tage erfolgt nicht Dr, 

für den Bezug landwirthſchaftlicher Bedarfs⸗ Heimath zurück. Am Sonnabend gab Graf Chinas intereſſirt würden. Er wiſſe nicht,] Allen Gerechtigkeit zu Theil werden laſſen. innerhalb dieſer Zeit benützte Päſſe werden 2 
artikel wie Futtermittel, Düngemittel, Saat- Walderſee im Kaiſerpalaſt zu Ehren des welche Löſung ſchließlich gefunden werden] Die großmüthige Handlungsweiſe der briti⸗ ungültig und ihre Inhaber vom Ueberſchreiten 


unwürdigen Verhaltens während des Kon. 


fliktes der Aerzte mit der Ortskrankenkaſſe hal 


der Ehrenrath des ärztlichen Bezirksvereins f 


auf die Dauer von 5 Jahren verluſtig erklärt. 


Den Verträgen, welche die während des Kon- 


flikts mit der Ortskrankenkaſſe zugezogenen 


Aerzte mit dem Vorſtande der Kaſſe abge⸗ 


ſchloſſen hatten, wurde von derſelben Körper 


* z a 5 war zur Verabſchiedung von dem Feldmar⸗ ſtelle einen weſentlichen wirthſchaftlichen[ auf Wunſch des Kaiſers nächſtens nach Kiel ſchaft die Genehmigung verſagt. 

E Die Bodeuverſchuldung in ſchall auf dem Bahnhofe anweſend. Ober-] Faktor dar, aber es habe keinen militäriſchen kommen und bis zur Kieler Woche daſelbſt ver⸗ ä 

2 D tſe land flleutnant von Rauch blieb noch in Peking, um] Werth gezeigt. Er hoffe, die gemeinjamen | bleiben. — In Bad Nauheim iſt geſtern der Deutſchland 

2 5 eutſeh nd. - einer. Zeit den Prinzen Tſching nach Berlin] Anſtrengungen der Mächte zur Herbeiführung] dort zum Kurgebrauch eingetroffene ruſſiſche ö 4 

* Der voltswirthſchaftliche Schriftſteller zu begleiten, wo dieſer das Bedauern des Kai⸗ einer Löſung würden bald zum Ziele führen.] Geſandte in Athen, Herr Onou, geſtorben. — Berlin, 4. Juni. Anläßlich der ihm über 


In München verſtarb geſtern im Alter von den Saatenſtand in den öſtlichen Provinzen 
73 Jahren der auf juriſtiſchem Gebiete ſehr be- zugegangenen bedrohlichen Nachrichten hat der 
kannte Senatspräſident am Oberlandesgericht Miniſterpräſident Graf von Bülow die Mt 


——— — — 


find doch ſonſt eine kleine, energiſche Perſon! niſſe ergründen zu wollen, deren Natur ich“ Erſt der zehnte Brief fand Gnade vor ihren ſowie die noch ungeöffneten Briefe zuſammen 

Und wiſſen Sie auch genau, daß Boris die übrigens zu kennen glaube; .. man lernt Augen, denn fein Inhalt entſprach ihren Wiin- und warf ſie in die Steinkohlenfeuergluth A 

Kinder gleich in die Kärntnerſtraße zu Frän-| nicht aus in der Welt und macht Erfahrungen, ſchen derart, daß ſie ihn jubelnd und unbewußt ihres Kaminofens, jo daß fie alle — in einen 

lein Ariadne und nicht irgend einen andern von denen man ſich nichts träumen läßt fo im an ihr heftig klopfendes Herz drückte: hier großen Flamme gufgehend — in Atome ze 
Weg geführt hat? Etwa doch nach Schön⸗ vertraulichen Verkehr .. . Nun, auf Wieder- ſtand es ja ſchwarz auf weiß, was auch fie be⸗ fielen. Arme Brieſſchreiber! „Und ein Narr 

2 r brunn hinaus oder in die Muſeen? Es würde ſehen bei Tiſch!“ rief fie beim Hinaustreten ſeelte, Sehnſucht nach edlerem Zeitvertreib; wartet auf Antwort.“ x 

Herr und Frau ſahen ſich fragend an und dann viel zu ſpät werden für die Gratulation; auf die Straße über die Schulter zurück „und Luſt, ſich über alle Fragen des Lebens auszu- Im Begriff, endlich hinunterzugehen und 

Frau von Bernani lachte: „Heirathsanträge? Sie willen, die alte Dame geht um drei Uhr vergeſſen Sie nicht, den Burgunder für ſprechen; Anſichten auszutauſchen; heitere, ge- nach dem Rechten 60 5 5 ee 1 £ 

on drei, die Stun * 


Eberſtadt hat neuerdings auch eine genaue 


g ugs ſers von China über die Ermordung des deut. 
| Unterſuchung über die Höhe der Bodenver— 


ſchen Geſandten ausſprechen ſoll. Graf 
Walderſee begiebt ſich über Taku nach Kobe. 


Schließlich gedachte der Miniſter in ehrenden 
Worten der Hingabe und der vorzüglichen 
Haltung der franzöſiſchen Truppen, bei der ſo 


ſchuldung anzuſtellen ſich bemüht. Seine Er- 


— — — — — 


Am erfien April. 
1 Original⸗-Roman von Ida John⸗Arnſtadt. 
[6] Nachdruck verboten.) 


Haben Sie ein Ebegeſuch in die Zeitung ein- ſchon ſchlafen.“ — Er meinen Mann warm zu ſtellen, wenn Sie ſunde Anſchauungen! Uhr: Himmel, n 
rücken laſſen?“ elene blickte erſchrocken auf: „Gewiß: ich nämlich noch einen Gedanken dafür übrig Das Schreiben war in Druckſchrift und Mittageſſens! Und fie hatte total vergeſſen. 


Was trauen Sie weiß es und Baron von Rettingshofen weiß . 
es auch; wollten ſich die Herrſchaften nicht! Wie unfein und lieblos das alles klana! 

treffen? Herr Boris ſagte doch ſo?“ Mit einem fühlbaren Stich im Herzen em⸗ 

„Ha, ha, ha. Sie ſind naiv, Kleine! Ich pfand Helene das Verwundende in den Wor⸗ 

\ meine, gerade en unſern Neffen von ten ihrer Herrin, 8 ſie bisher nur 
\ as junge einer andern, als der wahrhaftigen Seite Liebes und Gutes erfahren hatte; Thränen iar den, orf 8 

es Derantiges, S. knen ged. % sane ee Dep Suang, Binauspufemmen; mir 

„„Nun, trotz allem: einer Unwahrheit hat zuckte es nervös, aber ſie . ſich mit aller Blumenkorb muſtert, Duft und Farbe bewun⸗ 

und ſich der Herr mir gegenüber noch nicht ſchuldig Kraft der Seele isch 5 dee de dernd, ohne gleich die einzelnen Blüthen be⸗ 

Allerdi in kleines Geheimnik: gemacht.“ Schmerz, und wir lich ihr heiteres Teimpe ſtimmen zu können; auch erlaubte es ihre Zeit 

„Allerdings ein klein eheimniß; aber — F ’ : e rament ſiegte: „Unſinn!“ ſprach ſie ganz laut nicht, ſich jetzt mel Is fd ſchehen, in das 

. mein. Benehmen? Sit es anſtößig e iz nein ſo wie eie das aufzufaflen be. dor ſich hin, „wer a ſagt, muß auch b ſagen;“ fichte Tan at erke, udn begeben 

Im höchſten Grade! ... Und wo haben lieben, mein' ich es auch nicht; aber er kennt dar 3 I 8% fie die Un tüdSbriefe. von ER: kleine Kunſtwerk zu vertiefen; am Abend, 

Sie die Kinder d“ nur ſeinen eignen Willen und hält immer das Konf. an gaicksbriefe bon der wenn alles im Hauſe gethan und ruhig war, 

ie Kinder? l Me: N 2 RE, Konſole, wohin Herr von Bernani ſie gelegt d Mt ie eine Stunde höchſten Ge- 

„ für recht, was ihm ſo erſcheint. N W 5 Ale ann wollte ſie eine inde höchſten Ge 

„Bei Fräulein Ariadne, gnädige Frau. a i e hatte, und lief damit wie gejagt hinauf in ihr muſes foi d zugleich den Brief Bearrt⸗ 

„Allein? Warum find fie nicht bei ihnen, „Ei, Julietta“, meinte Herr von Bernani Zimmer ie hinter ſich verſchloß. zue fenen een bei "De 1 
* g ; ) ra Zimmer, welches fie hinter ſich verſchloß worten. Unterſchrieben war derſelbe „Juan. 
Fräulein? ... Sie wiſſen, wir lieben das Er erich „Ilan. leſene und Selbſtgedachte zu vergeſſen und bes 


zu ſeiner Gemahlin, „rege Dich doch nicht über a 18 * 
nicht, wenn fie ohne Aufſicht find ... Nicht Dinge auf, die vorläufig garnicht anzunehmen Was nun? Nr. 100, poſtlagernd. ſchloß, das Verſäumte doppelt ſchnell nach. 
wahr, Aurel?“ i ind; wir fahren ja doch eben ſelbſt zur Groß. | „ Sollte Seltſam, wie der Name ſie beſtrickte! Sogar holen, eilig überlegte — das Nöthigſte mit der 
k err von Bernani ſandte feiner Gemahlin kante und werden uns überzeugen, daß Du öffnen? ER die Buchſtaben athmeten Seele und Leben und quälenden Angſt im Herzen, Bernanis könnten 
einen ſtrafenden Blick hinüber und Fräulein wieder einmal Schatten ſiehſt, wo keine ſind.““ Sie zählte, plötzlich unentſchloſſen, an den mutheten fie an, wie etwas altbekanntes, und inzwiſchen von ihrem Gratulationsbeſ Bi: 
ſtammelte tief beſchämt: „Ich bitte herzlich Dann überreichte er Helene die inzwiſchen Knöpfen ihres Mantels herunter „ja; nein; doch war es Druckſchrift; aber fie wollte den heimgekehrt und gerechter Weiſe ernſtlich böſe 
um Entſchuldigung. Baron von Rettings⸗ doch aufgeſammelten Briefe; „Hier Fräulein ja; nein; ja!“ unbekannten Schreiber bitten, ſich das nächſte auf ſie ſein. Aber das war ja nicht Be 
hofen begegnete uns auf der Eliſabethbrücke ſind Ihre Offerten! nicht wahr? Dann legte ſie, ohne zu willen, daß fie es| Mal ſeiner gewohnten Handſchrift zu be- Der Diener hätte fie doch rufen und dem 

und nahm die Kinder mit ſich zu Fräulein Achtzehn Stück! Möchte wenigftens eine be- that, Schleier, Hut und Mantel ab, zog die dienen; verſtand fie ſich doch auf die Deutung von ihr verlangen müſſen, da ſie auf eigenes 
Ariadne; mich verabschiedete er.. friedigende dabei ſein!“ Handſchuhe aus — ſetzte ſich vor ihren Tiſchl derſelben wie Jemand vom Fach, denn ſie Bitten hin den Weinkellerſchlüſſel ſtets eigen- 
% „Ah bah; verabſchiedete Sie?“ murrte Herr Helene erröthete heiß: „ES handelt ſich nur auf das Sopha, als gäbe es nichts weiter zu hatte viel über den innigen Zuſammenhang händig verwahrt hielt. nr 
don Bernani, „hören Sie mal, Fräulein, das um einen Scherz,“ ſagte fie kleinlaut und mit thun und zu denken in der Welt und ſchnitt der Rede und der ausübenden Hand als deren l 

itt doch wohl kaum denkbar: für jo unritterlich einem innigen Flehen in der Stimme, doch mit ihrem kleinen Trennmeſſerchen die geheim-| dienende Kraft geleſen und ſtudirt. Vor⸗ f RE 
x nißvollen Briefe auf, einen um den andern, läufig fand fie nicht den Muth, das ihr jo] (JFortſetzung folgt.) 7 


„Aber gnädige Frau! 
mir zu!“ 

„Nun, dann ſind es andere Offerten! Es 
behagt Ihnen nicht mehr bei ums und Sie 
haben ſich um eine andere Stellung bemüht?“ 

„Nein, bei Gott nicht!“ fuhr das 
Mädchen entſetzt auf, „ni 
was denken Sie von mir! 
„Nun, wenn Sie ſich ſo benehmen 
all dieſe Zuſchriſten!“ “ 


franzöſiſcher Sprache ungemein zierlich auf 
roſenfarbenes Papier geſchrieben, doch das 
intereſſanteſte darin waren die Strophen, in 
welchen es verfaßt war und welche Helene 
ſofort begeiſtert zu überſetzen begann, leider 


ſich * den Nachtiſch und den Wein zu Fine 
mern! 
Rathlos und erſchrocken legte ſie zu ihrer 
inneren Sammlung die Hand über die Augen. 
Wie hatte Frau von Bernani doch gejagt? 
Rüdesheimer? Oder Burgunder? Oder bei⸗ 
des? Zum erſten Male in dieſen drei Jahren 
ihres Hierſeins geſchah es ihr, daß die Gedan⸗ 
ken ihr treulos wurden. 5 
Und wie die Zeit verging! 8 
Ihr war doch, als habe fie nicht länger 
denn zehn Minuten hier oben geſeſſen und 
doch waren es Stunden! 852 
O! Nicht ſtraflos erhebt man ſich im Glücks ⸗ 
gefühl über Zeit und Raum. 9 
Tiefaufſeufzend verſuchte ſie, alles eben Ge⸗ 


haben neben Ihren intereſſanten Zuſchriften!“ in 


ſie die Briefumſchläge wirklich 


en und zuckte dieſ ruhigen Sie fih nur! Wir haben durchaus 1 ! j 
I jedenfalls aber ſchwer enttäuſcht, in Fetzen zu] zwiſchen die Ober- und Untertaille ihres Klei⸗ 


| ich meinen Neffen unmöglich halten.“ Frau von Vernani unterbrach ſie ſpitzig: „Be⸗ Ki! : 
' um jeden, entweder lachend oder erröthend, werthvolle Schreiben wegzulegen; 0 ſchob es N 2 
e ihre * 
0 zerreißen und auf den Teupich zu verſtreuen.] des. raffte die umhergeſtreuten, zerriſſenen 


e Du 
n und Madame ſagte ein wenig ſpöt⸗ nicht die Abſicht, uns in ihre zarten Angelegen- 
„Warum ließen Sie ſich das bieten? Sie! heiten zu nen oder gar Ihre Briefgeheim⸗ 


Paſcha begründete liberale türkiſche Partei 


niſter des Innern, der Finanzen und für 


Landwirthſchaft erſucht, alsbald eine gemein⸗ 
ſame Berei i 
zunehmen, er 

— Die Kaiſerin von Rußland ſieht, nach 
einer Drahtmeldung aus Petersburg, Ende 
dieſer Woche einem freudigen Familien⸗ 
ereigniß entgegen. 

— Bei dem in Zwieſel in Niederbaiern 
un Sonntag abgehaltenen Begrüßungsabend 
der baieriſchen landwirthſchaftlichen Wander⸗ 
verſammlung ſprach Prinz Ludwig in läu⸗ 
gerer Rede den Wunſch aus, daß die Land— 
wirthſchaft wie in früheren Jahrhunderten 
blühen möge; fie dürfe aber nicht in Gegenſatz 

den anderen Erwerbſtänden treten. Die 

andwirthe ſeien heute nicht mehr Gegner 
neuer Verkehrswege, ſondern wünſchten den 
Anſchluß an den Weltverkehr. Neben den 
Eiſenbahnen ſeien weitere Verkehrswege 
nöthig. Schließlich ſprach der Prinz von den 
guten nachbarlichen Beziehungen zu Deiter- 
reich, die in Zwieſel beſonders zu Tage treten. 
Die Landesgrenzen und die Reichsgrenzen 
Uten nicht trennen, ſondern wie in alten Zei⸗ 
ein freundliches Band ſein, das mit den 
Nachbarn vereinte. Das Hoch des Prinzen 
galt der Stadt Zwieſel. Nachdem der Bürger- 
meiſter von Zwieſel gedankt hatte, ſprach der 
öſterreichiſch-ungariſche Geſandte Graf Zichy 
in. wärmſten Worten ſeinen Dank dafür aus, 
daß der guten Beziehungen zu Oeſterreich 
gedacht worden ſei. Seine perſönlichen Ge— 
ühle für Baiern würden in ganz Oeſterreich⸗ 
ngarn getheilt. Sei doch aus Baiern das 
Schönſte gekommen, das Oeſterreich noch vor 
wenig Jahren hatte, die Kaiſerin Eliſabeth, 
deren man immer gedenken und die man ſtets 
beweinen werde. 


Ausland. 

In Paris wird der Berichterſtatter 
Vallée dem Senatsausſchuß bereits am Don⸗ 
nerſtag den Bericht über das Kloſtergeſetz vor⸗ 
legen, deſſen Berathung im Senat ſodann am 
11. Juni beginnt. Die Regierung glaubt, daß 
die Berathung bis zum Zuſammentritt des 
Staatsgerichtshofes beendet ſein wird, die am 
20. Juni zur Aburtheilung des Grafen Lur- 
ſaluces erfolgt. N 

In Rom hatte der Chefredakteur der 
„Patria“ eine Unterredung mit dem Sohne 
Midhat Paſchas, Ali Haidar Bey. Derſelbe 
erklärte, Beweiſe zu haben, daß ſein Vater an 
ſeinem Verbannungsort bei Mekka auf Befehl 
des Sultans erdroſſelt ſei. Die von Fazil 


werde nicht ablaſſen, gegen den verruchten 
Abſolutismus und für die Verfaſſung, die er 
ı erleben hoffe, zu kämpfen. Die Partei habe 
it Midhats Tode um die Hälfte zugenommen. 
Wie aus Chriſtiania gemeldet wird, 
bewilligte geſtern der norwegiſche Storthing 
mit 69 gegen 37 Stimmen 3 380 000 Kronen 
— die Befeſtigung Ehriſtianias nach der 
andſeite hin. 

In Nokohama hat Vicomte Katſura 
die Kabinetbildung durchgeführt. Sone Aro⸗ 
ſuke übernahm proviſorſſch das Aeußere, 
Kinoura Keigo übernahm das Portefeuille der 
Juſtiz, Kikutſchi Unterricht, Hirata Toske 
Ackerbau, Utſumi Tadakatſu Inneres, Vicomte 

oſchikawa Verkehrsweſen. Die Minifterien 

5 Krieges und der Marine werden von Ge⸗ 
neral Kodama und Admiral Nantamoto weiter- 
geführt. 


5 = ne 
Provinzielle Umſchau. 


Vom 16. Juni ab treten für die Dauer 
der Badezeit in folgenden Orten Poſt⸗ 
agenturen in Wirkſamkeit: Baabe (Rügen), 
Banſin (Oſtſee), Deep (Bezirk Stettin), 
Granitz (Rügen), Horit (Seebad), Neuendorf 
auf Wollin, Oſt⸗Dievenow, Rewahl (Kreis 
Greifenberg, Pomm.) und Stubbenkammer. 
Sämtliche Poſtagenturen find mit Tele 
graphenbetriebsſtellen vereinigt. — Der Ge⸗ 

ime Medizinalrath Profeſſor Dr. Loeffler in 
Greifswald, General-Oberarzt der Re⸗ 
ſerve, iſt durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 
17. Mai zum außerordentlichen Mitgliede des 
wiſſenſchaftlichen Senats bei der Kaiſer Wil⸗ 
helms-Akademie für das militäriſche Bil; 
dungsweſen ernannt worden. — Ueber das 
Bermögen des Kaufmanns Karl Martins zu 
Dramburg iſt das Konkursverfahren er⸗ 


D. M id: as 1900 


ereiſung der gefährdeten Bezirke vor⸗ bei 


häufig, die in falſcher Sparſamkeit ihre Er⸗ 


Oeſterreich, ſeine heimliche Ehe und ſeine 
Kinder“ (Preis 4 Mart). Dieſes Buch ver⸗ 


C auch in ökonomischer Beziehung den Dampf. niemals wahrgenommen, und wenn Franz 
Herausgabe des väterlichen Vermögens jemals geäußert hätte, daß er eine derartige 


ſchwebt, deſſen Herausgabe man verweigert 
ehelich. Nun wird aber durch die Photographie 


Kirchenbuch herausgeriſſen hatte, und viele an⸗ 
dere Thatſachen feſtgeſtellt, daß die Ehe des 
Erzherzogs Ernſt mit der Laura v. Skublitz 


folglich gültig iſt. 


bevölkerung über die Bedeutung des Meeres 
und die Bekämpfung der Vorurtheile gegen 
die überſeeiſche Ausbreitung Deutſchlands bil⸗ 
den eine der Hauptaufgaben des vor Kurzem 
in Berlin von Reichswegen gegründeten In⸗ 
ſtitutes — een Seine ene hr 
eröffnete das Inſtitut mit einer Reihe von Vor⸗ 
Mae, deen eee Bot 
feſſor Dr. Kirchhoff in Halle gehaltener: „Das 
Meer im Leben der Völker“ das Programm 
des Inſtituts nach der oben erwähnten Rich⸗ 
tung hin entwickelte. Dieſer Vortrag findet 
ſich in vollſtändiger Wiedergabe in dem ſoeben 
erſchienenen Hefte von Hettner's „Geogra⸗ 
phiſcher Zeitſchrift“ (Leipzig B. G. 
Teubner, Preis halbjährlich 9 Mark) neben 
einem anderen, höchſt intereſſanten Vortrage 
von Profeſſor Dr. Credner in Leipzig über 
„Armorika“, in dem die geologiſche Vergan⸗ 
genheit und die Entwicklung der heutigen 
Oberflächenverhältniſſe der Bretagne in der 
dieſem Gelehrten eigenthümlichen Lebendigkeit 
und Klarheit geſchildert werden. Als dritter 
größter Beitrag, neben kleineren Mittheilun⸗ 
gen, geographiſchen Neuigkeiten und Bücher⸗ 
beſprechungen findet ſich die Fortſetzung einer darüber, ob er jemand verhaften ſolle oder nicht, 
Arbeit des Herausgebers über „die Landbau⸗ 
zonen der außereuropäiſchen Länder“. 


Berliner Börſe Barmer 1 


öffnet. — In Pyrit hat das Bühmnenfeſt⸗ Verſicherungsweſen. 
„Bischof Otto“ von Dr. Paul Hartwi ar 2 
ber e en eee Die edrich Wilhelm“ Preußiſche 


abend und Sonntag einen durchſchlagenden Lebens⸗ und Garantie⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ 


und der ganzen Art, in welcher dieſe Bemerkung 


ſabgefaßt war, eine perſönliche Beleidigung und 


ließ durch Major Wagner Herrn Staatsanwalt 
Braut um öffentliche Richtigſtellung erſuchen. Als 


Erfolg davon getragen. Es wirkten nur] Geſellſchaft zu Berlin hat ſich ſchon mehrfach dies mißlang, erfolgte die Forderung auf Piſtolen, 


Bürger von Pyritz mit, die Regie fführte in durch bahnbrechende Neuerungen auf dem Gebiete 
umfichtiger Weiſe Herr Ober⸗Regiſſeur Wilh.] der Lebensverſicherung hervorgethan. Erſt im 
Werthmann. Die Vorſtellungen werden bis vorigen Jahre hat fie durch Einführung ihrer 

um 9. Juni täglich wiederholt. — Auf dem | Todesfallverſicherung ohne ärztliche Unterſuchung 
Marſche von Wollin nach Stepenitz wurde an dem Verſicherungsweſen neue Wege eröffnet. Die 
Sonnabend ein Artilleriſt des Fuß-Artillerie⸗ gute Aufnahme, die dieſe Neuerung allenthalben 
Bataillons aus Swinemünde vom Herz⸗ fand, hat die Geſellſchaft nun veranlaßt, dieſelbe 
ſchlag befallen und verſtarb. — Zum dritten noch weiter anszugeſtalten. Ohne daß die Prä⸗ 
Prediger der Gemeinde Neuſtettin wurdeſ mien erhöht wurden, werden den Verſicherten 
Prediger Cartsburg aus Anklam gewählt. — nunmehr in jeder Beziehung weſentliche Erleich⸗ 
Aus Tempelburg ſchreibt unſer Korre- terungen geboten. Jede Beſchräntung hinſichtlich 
ſpondent unter dem 3. Juni: Geſtern Abend des Berufswechſels iſt weggefallen; dem Ver⸗ 
um 9 Uhr entluden ſich über unfere Stadt|fiherten ſind Aufenthalt und Reiſen auf der 
und Umgegend ſtundenlang anhaltende Ge- ganzen Erde geſtattet. Das Kriegsriſiko wird 
witter fo furchtbar, wie fie lange nicht da- von der Geſellſchaft ſelbſt für Berufsſoldaten 


geweſen find, von heftigen Regenſchauern be- ohne Extraprämie übernommen. Bei mangelnder 


gleitet. In dem Haufe des Ackerbürgers Paul Prämienzahlung bleibt die Verſicherung trotzdem 
Otto, Langeſtraße hierſelbſt, iſt der Blitz ein- in voller Höhe in Kraft, ſolange die Prämien 


geſchlagen ohne zu zünden und hat dort mehr- aus dem Rückkaufswerthe der Polize gedeckt wer⸗ 
fache Beſchädigungen angerichtet, auch iſt ein den können. In dieſer „Weltpolize“ — ſo nennt 


Schornſtein eingeſtürzt. Die Erſchütterungen die Geſellſchaft die Neuerung — wird dem ver⸗ 
und der Luftdruck waren fo heftig, daß ſelbſt ſicherungsſuchenden Publikum. etwas fo Hervor⸗ 
die Nachbarhäuſer an beiden Seiten Be- ragendes geboten, daß die „Friedrich Wilhelm“ 
ſchädigungen davon trugen, eine Mietherin in damit in der That einzig daſteht. Insbeſondere 
dem Otto'ſchen Haufe wurde ohnmächtig, er⸗jene Kreiſe des Handels und der Induſtrie, die 
holte ſich indeß wieder. Um 10 Uhr etwa mit dem Weltmarkt in ſteter Berührung find, 
ſchlug der Blitz in das, dem Beſitzer Julius werden in der Weltpolize der „Friedrich Wilhelm“ 
Kortſtock gehörige, in dem 714 Kilometer von endlich eine dem läugſt vorhandenen Bedürfniß 
Tempelburg gelegenen Dorfe Brotzen, Wohn: entſprechende Verſicherungsform finden. 


haus; das Haus ſtand alsbald in Flammen ECT 


und wurde auch die Scheune ſowie 2 Ställe 5 
mitergtiffen und eingeäſchert. Dem p. Kort⸗ Schiffs nachrichten. 
— Im Beiſein des kaiſ. ruſſ. Admirals 


ſtock, welcher ne davontrug, gelang 

es, das Vieh mit Mühe zu retten, dagegen iſt h 

das Mobiliar und Inventar meistens mitver- von Verchowsky der Kommandanten der ruf, 
brennt. Die Gebäude find bei der Vater Panzerſchiffe „Novik“, „Leſarevitch“, Retviſan 

ländiſchen F in 3 F 
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Elberfeld gedeckt, der Inhalt derſelben aber il I eee Serra e er e ee 
und der Direktoren der Motorfahrzeug⸗ und 


unverſichert. Eine „ DE 
bäuerlichen Wirthe, die erſt durch Schaden i a 
. 8 7 K bie d Motorenfabrik Berlin, Aktiengeſellſchaft, 
klug werden müſſen, in hieſiger Gegend noch n!! tee neibernmt her 
Holtz'ſchen Schiffswerft zu Harburg a. E. eine 
12 HP.⸗Spiritus-Motor⸗Barkaſſe aus der 
Marienfelder Fabrik, welche als neue Type 
zur Einführung bei der kaiſerl. ruſſ. Marine 
beſtimmt iſt, erprobt. Die Probe hatte ein 
ausgezeichnetes Reſultat, da das Boot ſtatt 
der von der Erbauerin garantirten 6 Knoten 


klärung findet. 


Kunſt und Literatur. 
Im Verlage von Caeſar Schmidt in 
Zürich erſchien: Erzherzog Ernſt von 


Bootskörpers zurücklegte, und in Folge des 


dient dadurch beſonderes Intereſſe, daß ein außerordentlich geringen Spiritusverhrauches 


mit den Familien der Dynaſtie wegen der 


unter dem Vorgeben, die Kinder ſeien nicht 
halten. Das geſtern erprobte Boot wird auf 
Befehl Sr. Maj. des Zaren dieſem nächſte 
Woche vorgeführt werden. 


Gericht3- Zeitung. 

— Der bekannte Ehrenhandel des Juſtiz⸗ 
raths Sello gegen den Staatsanwalt Braut, der 
durch den Prozeß Sternberg hervorgerufen worden 
tft, beſchäftigte Sonnabend die J. Strafkammer 
des Landgerichts II unter Vorſitz des Landgerichts⸗ 
direktors Gartz. n Herausforderung zum 


des echten Trauſcheines, den man aus dem 


(reſp. Waldburg) kirchlich eingeſegnet wurde, 


Die Aufklärung der deutſchen Binnen⸗ 


rath Dr. Sello zu verantworten, wegen Kartell⸗ 
trägerek war Major a. D. Hermann Wagner 
angeklagt. Dem Dr. Sello jtanh 
Juſtizrath Kleinholz zur Seite. Es handelt ſich, 
wie erinnerlich ſein wird, um einen Vorgang, der 
ſich während des Sternbergprozeſſes abſpielte. In einer 
perſönlichen Bemerkung hatte Juſtizrath Sello 
in feierlicher Weiſe erklärt, daß an alledem, was 
der Kriminalkommiſſar Thiel zu dem Schutzmann 
Stierſtaedter in Bezug auf ſeine (Sellos) Perſon 
angeblich gefagt haben ſollte, kein wahres Wort 
ſei. Als dann ſpäter Thiel das ſenſationelle 
Geſtändniß ſeiner eigenen Schuld abgelegt hatte, 
kam der Vorſitzende, Landgerichtsdirektor Müller 
auf dieſe Erklärung Sellos zurück und ſprach die 
Vermuthung aus, daß vielleicht gerade die feier⸗ 
liche Form dieſer Erklärung den Staatsanwalt 
bewogen haben könnte, von der ſofortigen Ver⸗ 
haftung Thiels Abſtand zu nehmen. St.⸗A. 
Braut erklärte hierauf, daß auf ſeine Entſchließung 


eſter, vom Pro- 


mehr oder weniger feierliche Erklärungen eines 
Vertheidigers gar keinen Eindruck ausüben. 
Inſtizrath Dr. Sello erblickte nach dem Tonfall 


E e e e 
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nahezu 8 Knoten ohne jede Erſchütterung des deckt 


Liebe Hedwig, tröſte Dich; die Sache muß ſich 


Zweikampf mit tö Waffen hatte ſich Juſtiz⸗ > 
Ken könnten auch e gen e 


98.00 G r. Gtr. Bb.-Pidbr. 3 ½ 90,80 0 Deutſche El ſeubahn · Obl. 
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die abgelehnt wurde. Staatsanwalt Schwartz 
beantragte gegen Juſtizrath Sello vier Monate, 
egen Major Wagner 2 Wochen ſtungshaft. 
Der Gerichtshof erkannte auf einen Monat bezw. 
vier Tage Feſtungshaft. 

Gumbinnen, 3. Juni. Die Verhand— 
lungen in dem Prozeß wegen Ermordung des 
Rittmeiſters v. Kroſigk ſind heute beendet 
worden. Von Intereſſe waren verſchiedene 
Briefe, welche heute zur Verleſung kamen, ſo 
der folgende des Angeklagten Marten, welchen 
dieſer aus der Unterſuchungshaſt an den 
Wachtmeiſter Bepperſch geſchrieben hat: „Ge⸗ 
ehrter Herr Wachtmeiſter! Ich habe meiner 
Abtheilung für ihr gutes Reiten 2 Liter Bier 
und 1 Glas Sherry verſprochen. Durch meine 
Verhaftung bin ich leider verhindert. Führen 
Sie mein Verſprechen aus. Geben Sie jedem 
Unteroffizier zwei Achtel Bier und 2 Glas 
Sherry. Bezahlen Sie das aus meiner Löh- 
nung und ſagen Sie den Leuten: Sie ſollen 
auf das Wohl ihres unglücklichen Berittführers 
trinken. Ich bin überzeugt, daß meine Un⸗ 
ſchuld bald an den Tag kommen wird. Grüßen 
Sie die Frau Wachtmeiſter, Ihre ganze Fa⸗ 
milie und auch Familio Gasko.“ Ein zweiter 
Brief Martens an ſeine Mutter lautet: „Liebe, 
gute Mutter! Ich ſage Dir herzlichen Dank 
für Deine herzerquickenden Zeilen. Ich ſchwöre 
Euch tauſend Mal und rufe Gott zum Zeugen 
an, daß ich unſchuldig bin. Gott möge mich 
ewig verdammen, wenn ich die Unwahrheit 
ſage. Unſer Herr Jeſus weiß, daß mein Herz 
rein iſt. Ich ſollte meinen Rittmeiſter er⸗ 
ſchoſſen haben? Wer hat mir denn zu meinem 
Glück verholfen? Keiner als er. O geliebte 
Mutter, Du mein größtes Kleinod auf Erden; 
könnteſt Du mich doch in meiner Einſamkeit 
pflegen als barmherzige Samariterin; ich 
würde bald geſund werden. Tröſtet Euch und 
mein Schweſterlein und glaubet an die Un- 
ſchuld Eures unglücklichen, in ſeiner Einſam⸗ 
keit verzagenden Sohnes Franz.“ — In einem 
Brief Hickels an ſeine Frau ſagt derſelbe: 
„Liebſte Frau! Deine Heben Zeilen habe ich 
erhalten. Was muß man nicht alles erleben. 
Ich könnte wahrlich verzagen; aber der Soldat 
ſoll ja im größten Unglück nicht verzagen. 
Gäbe doch Gott, daß der richtige Thäter ent- 
eckt wird. Wenn ich bedenke, daß Franz der 
richtige Thäter ſein ſoll, es kann ich nicht 
faſſen. Solchen Charakter habe ich bei Franz 


Abſicht habe, jo hätte ich ihn gewiß zurück⸗ 
gehalten. Er hat aber niemals dergleichen 
geſprochen; alſo kann ich es auch nichtglauben. 
Und was ſollte mich ſelbſt dazu treiben, ich bin 
ein alter Unteroffizier, ſtehe im zehnten Dienſt⸗ 
jahre und habe obendrein die Abſicht, nach der 
Ausmuſtz ung zur Gendarmerie überzugehen. 


bald aufklären. Wenn wir nur erſt ſoweit 
wären, bis zur gerichtlichen Entſcheidung! 
Haben meine Eltern ſchon geſchrieben? Ich 
7 mir ihre Sorgen lebhaft vorſtellen 
u. ſ. w.“ 


uf m 
tungen mußte Skobeck die Aeukerung zuge 
ſtehen, auch die Möglichkeit zugeben, daß die 
beiden Perſonen thatſächlich Ziviliſten geweſen 
ſein können. Das Kriegsgericht beſchloß ſo⸗ 
dann, den Dragoner Skobeck nicht zu vereiden, 
da er nach einſtimmiger Anſicht des Gerichts⸗ 
hofes vollſtändig unglaubwürdig ſei. Die Be⸗ 
weisgaufnahme wurde hierauf beendet und be⸗ 
ſchloſſen, auf Grund einer Allerhöchſten Ka⸗ 
binetsordre während der folgenden Plaidoyers 
die Oeffentlichkeit auszuſchließen. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte gegen Marten und Hickel 
die Todesſtrafe, Ausſtoßung aus dem Heere, 
Ehrverluſt und Verſetzung in die zweite Klaſſe 
des Soldatenſtandes, außerdem wegen Meu⸗ 
terei gegen Marten zweieinhalb und gegen 
Hickel zwei Jahre Zuchthaus. Bezüglich des 
Angeklagten Domning beantragte der Staats⸗ 
anwalt Freiſprechung. Das Kriegsge⸗ 
richt ſprach alle Angeklagte von 
der Anklage des Mordes frei. 
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Unteroffizier Marten wurde 
wegen Fahnenflucht und Krei- 
heitsberaubung zu einem Jahr 
Gefängniß verurtheilt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 4. Juni. Invalidenheime 
für ihre Arbeiter plant die preußiſche Eiſen⸗ 
bahnverwaltung. In einem Schreiben, das 
die Breslauer Direktion an die penſionirten 
Eiſenbahnarbeiter ihres Bezirks verſendet, 
werden dieſe gefragt, ob ſie ſich damit einver⸗ 
ſtanden erklären würden, gegen Hergabe 
ihrer Renten Aufnahme in einem Invaliden⸗ 
heim zu finden. Da ſolche Heime noch nicht 
beſtehen, ſo müßten ſie erſt errichtet werden, 
und das ließe ſich nur ermöglichen, wenn die 
nöthige Zahl von Invaliden zur Beſetzung des 
Heims ſich fände. In jedem Direktionsbezirk 
ſoll, ein genügendes Bedürfniß vorausgeſett, 
ein Invalidenheim errichtet werden, und zwar 
auf dem Lande in hygieniſch und landſchaft⸗ 
lich bevorzugter Gegend. Bei der Geſtaltung 
des Ganzen iſt das Kaſernen⸗ und Hoſpital⸗ 
artige möglichſt zu vermeiden und Einzel⸗ 
heiten mit anheimelnden Wohnräumen zu er- 
ſtreben. Reichlicher Garten, vielleicht auch 
Ackerland, iſt hinzuzunehmen. Zur Unter: 
bringung im Heim find zunächſt in Aussicht 
zu nehmen einzelſtehende Rentenempfänger 
und Eheleute, die kinderlos ſind oder deren 
Kinder dem Haushalt nicht mehr angehören. 

— Der Roßarzt Kroening vom Train⸗ 
Bataillon in Altdamm iſt behufs Wahrneh- 
mung der Oberroßarztgeſchäfte zum 2. pomm. 
Illanen-Regiment Nr. 9 und der Roßarzt 
Kramell von Reitenden Abtheilung 
1. ponim. Feldartillerie-Regiments Nr. 2 zum 
Train-Bataillon verſetzt worden. 

— Die ſchon kurz erwähnte allgemeine 
Verfügung der Miniſter für Handel und Ge 
werbe, der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten und 
des Innern über den ambulanten Milch⸗ 
handel an Sonn- und Feſttagen 
wird erſt jetzt, mehr als drei Monate, nach- 
dem ſie erlaſſen iſt (26. Februar d. J.) im 
„Miniſt.⸗Bl. f. d. inn. v.“ abgedruckt. 
Danach haben die Miniſter nicht die Ueber⸗ 
zeugung gewinnen können, daß die gegen⸗ 
wärtig in Geltung befindlichen, dem Be⸗ 
dürfniß der Konſumenten in reichlichem Maße 
Rechnung tragenden Beſtimmungen ergän- 
zungsbedürftig find. Der ambulante Milch 
handel iſt jetzt ſchon zuläſſig in der Zeit von 
fünf Uhr früh bis zu Beginn der für den 

beſtimmten 


öffentli tgottesdienſt 
öffentlichen Haup ug ienf — 


g. ſodann während 
Hauptgottesdienſt folgenden Theils der allge- 
meinen fünſſtündigen Beſchäftigungszeit und 
ſchließlich noch an den zwei Nachmittagsſtun— 
den, die für den ſtehenden Milchhandel frei⸗ 
gegeben find. Eine Ausdehnung der Ber- 
kaufszeit erſcheint ſomit den Miniſtern nicht 
geboten Wenn in einzelnen Fällen ein zu 
ſpätes Eintreffen der mit Eiſenbahn beförder⸗ 
ten Milch zu Klagen Veranlaſſung gegeben 
at, ſo bleibt es den davon Betroffenen über⸗ 
aſſen, eine zweckentſprechende Abänderung 
der Eiſenbahnfahrpläne zuſtändigen Orts 
anzuregen. 

— Der Kyffhäuſer⸗Bund der 
deutſchen Landes -Kriegerverbände bildet die 
Spitze des geſamten deutſchen 5 
weſens, hat als eingetragener Verein im 
des Bürge K e 

einer ſuriftiſch Be ee 
in Berlin und umfaßt rund 23 000 Vereine: 
mit 1950 000 Mitgliedern. Er ift die Fri 

der raſtloſen Auſtrengungen, welche einflu 
reiche und opferfreudige Führer dieſer zu 
einem politiſchen Faktor gewordenen patrioti⸗ 
ſchen Bewegung während mehr als zwei De⸗ 
zennien aufgewendet haben zwecks Erzielung 
einer einheitlichen Vereinigung der deutſchen 
Kriegerverbände. Aus dem ſoeben erſchienenen 
Geſchäftsbericht für das Jahr 1900 iſt erſicht⸗ 
lich, daß die Organiſation des Bundes nach 
dem Vorbilde der deutſchen Reichsverfaſſung 
erfolgt iſt, ſodaß jedem Landesverbande in 
der Vertreter⸗Verſammlung ſo viele Stimmen 
uſtehen, als feine Landesregierung Stimmen 
im Bundesrathe hat. Organe des Kyffhäuſer⸗ 
Bundes ſind außer der Vertreter⸗Verſamm⸗ 
lung der Rechnungsausſchuß und der Vor⸗ 
ſtand; als Vorſitzender fungirt der jeweilige 
Vorſitzende des preußiſchen 1 
verbandes, des größten der vereinigten Ver⸗ 
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Vormittags 10 Uhr, im Evangeliſchen 

hauſe hierſelbſt ſtatt. Auf der Tagesordnun 
ſteht ein Referat des Herrn Superintendent 
Schultz⸗ Altenkirchen über Ziel und Aufgabe 
der Vereinigung für poſitive Union in der Lan⸗ 
deskirche und ein Referat des Herrn Konſiſtorial⸗ 
. hat innerhalb unſerer 
reformirte Kirche der lutheriſchen 


der reformirten zu ver⸗ 


* Vom Boden des Hauſes Poſtſtraße 27 


fände mit 12113 Vereinen und 1037 384 
Mitgliedern. Der Hauptzweck des Bundes ist 
umächſt die Verwaltung des Kuyfſhäuſer⸗ 
Denfmals ode kad, Qubehärs (Wirthſchaf: 
uf. w.); ſodann die Berathung aller, das 
j che Kriegervereinsweſen allgemein be 
rührenden Fragen. Die Organiſation des 
Bundes trägt in umſichtiger Weiſe der Eigen- 
art der einzelnen deutſchen Stämme und der 
Selbſtſtändigteit ſeiner Glieder Rechnung; 
auch iſt die erhabene Stellung der Protektoren 
der Landesverbände mit ihren Konſequenzen 
fältig berückſichtigt worden. So iſt in dem 
bau des Kyffhäuſer⸗Bundes die Gewähr 
dafür geboten, daß er ſich in ſegensreichſter 
Weiſe bethätigen kann, getreu der Deviſe des 
Kyffhäuſer⸗Denkmals: „Für Kaiſer und 
Reich!“ 
. — Ein Patent iſt ertheilt an Ge⸗ 
brüder St 8 wer iR) eine en 
ung zum Ein⸗ und Feſtſtellen excentriſcher 
a welche zum Ginftellen der Zahn⸗ 
tüder ſchwingend aufgehängter Motoren von 

orwagen dienen. — Ein Gebrauch s. 
muſter iſt für Gebrüder Oberthür m 
Stralſund eingetragen auf einen durch ſeitlich in 

eine Oeffnung der Seitenwand eingeſchobene 
Schraubenmutter feſtgehaltener Betthaken. 

— Der Bezirkstag der vorpom⸗ 
merſchen Fleiſcherinnungen wurde 
am Sonntag in Treptow a. T. unter Vorſitz des 

ren Obermeifter Rupnow⸗Stettin abgehalten 

und waren 22 Innungen vertreten. Dem Kaſſen⸗ 
* wurde Eutlaſtung ertheilt, nachdem der⸗ 

lbe über die Kaſſe Bericht erſtattet hatte. Das 

Jahr 1900 ſchloß darnach mit einem Beſtand 
von 366,80 Mark ab. Die Verſammlung wählte 

r den in Roſtock am 17. und 18. Juli ſtatt⸗ 
denden Verbandstag die Herren Rupnow⸗ 

tettin und Hagemeiſter⸗Greifswald zu 
Delegirten und beſtimmte Pölitz als den Ort für 

den nächſten Bezirkstag. Im dorigen Jahre war 

auf dem Bezirkstage zu Möringen die Begrün⸗ 
dung einer Fellverwerthungs⸗Geſellſchaft angeregt 
worden. Herr Goldmund Stettin referirte 

I eingehend über dieſen Gegenſtand und wies dabei 
auf die Erfolge hin, welche in Roſtock bereits 
gemacht jeien. Der Bezirkstag beſchloß, die Anz 
elegenheit den einzelnen Innungen nochmals zur 
viifung vorzulegen. Herr Hagemeiſter⸗ 
reifswald erſtattete Bericht über den vorjährigen 
erbandstag in Nürnberg und 1 Gold⸗ 
die e der 


Reiſekorb, ferner aus einer Wohnung Kleine 
Ritterſtraße 2 ein Trauring und 40 Mark 
baares Geld geſtohlen. 

* Der Polizei iſt es gelungen, mehrere 
Perſonen dingfeſt zu machen, die Ende vorigen 
Monats in der Guſtav-Adolfſtraße einen Ein- 
bruch verübt und aus einer Schloſſerwerkſtatt 

perrzeug ſowie eine Menge Schlüſſel entwen— 
det hatten. Feſtgenommen wurden fer⸗ 
ner 8 Perſonen, darunter eine wegen Sach⸗ 
beſchädigung und 4 wegen Bettelns. 
Bei dem ſtädtiſchen Arbeitsnad- 
Aveije waren im Mai 129 offene Stellen 
für männliche und 81 für weibliche Arbeits⸗ 
kräfte gemeldet und konnten bei einem An⸗ 
Er von 126 Männern und 47 Frauen 100 


ezw. 37 Stellungen beſetzt werden. 
* Das 


intereſſante Sonntagsprogramm 
des Ideal-Brettl's wird mit wenigen 
verbeſſernden Aenderungen morgen Mittwoch 
und am Donnerſtag wisderhelt Beſonders ſei 
darauf hingewieſen, daß an beiden Abenden 
der urkomiſche Schwank „Das Jamilien⸗ 
ſouper“ gegeben wird. 

* Der Radfahrer⸗-Verein Sport 
veranſtaltete am Sonntag auf der Chauſſee 
Falkenwalde⸗Stolzenburg ein Vorgabefahren 
über 25 Kilometer, bei dem in Anbetracht des 
ziemlich ſtarken Gegenwindes und des Alters 
der Konkurrenten recht gute Zeiten erreicht 
wurden. Als erſter ging Herr Ernſt Kiepke 
(4 Minuten Vorgabe) mit 60 Min. 10 Sek. 
durchs Ziel, zweiter wurde Herr Ferd. Wol⸗ 
lenburg (ohne Vorgabe) mit 57 Min., 
dritter Herr H. Schmidt (4 Min. Vorgabe) 
mit 66 Min., vierter Herr Wilh. Strutz (10 
Minuten Vorgabe) mit 70 Min. 25 Sek., fünf⸗ 
ter Herr Otto Hemmersbach mit 68 Min. 
50 Sek. und ſechſter Herr Werner Schweppe 
mit 71 Min. 18 Sek. Die beiden Letztgenann⸗ 


mu n d⸗Stettin wies auf ten bei 4 Min. Vorgabe. 
Haftpflichtverſicherung hin und empfiehlt ferner . Geſtern Abend nach 8 Uhr brach vor dem 
den Beitritt zur skaſſe des Deutichen | Haufe Schulzenſtraße 19 ein etwa 50 jähriger 


iſcher⸗Verbandes. Schließlich wurde noch auf 
Ungehörigkeit hingewieſen, welche einzelne 
er durch Selbſtſchlachten des ihnen gehörigen 


Mann in Folge Herzſchlages todt zuſammen. 
Die Leiche wurde in das ſtädtiſche Schauhaus 
3 * Ubr des Jakobikirchth 

8 s beſſerer Verwerthung vornehme Aus der Uhr des Jakobikirchthurmes 

2 0 8 ale erich wurde das Werk wegen der für den Betrieb 

chen Beſtrafung gezogen und liege es im In⸗ als Normaluhr nothwendigen Aenderung ent- 
al 0 8 fie Ne 91 5 70 Ion et Die vierte diesjährige Sch w 

Ausſchlachtens ſeitens Ni ächter geachtet wür 5 0 E n ur» 

a: ä 816 5 gerichtsperiode bei dem hieſigen Land- 


| olche Fälle zur Anzeige gelangten. — Der 4 : 
1 beige Vorſtand wurde durch Zuruf wieder⸗ — beginnt am 24. Jumi, den Vorſitz wird 
* 


gewählt. ee 
— Intereſſenten machen wir darauf a 
erkſam, daß am 14. Juni d. J. die it 
 berjammlung des Vereins oſtdent⸗ 
cher Holzhändler und Holz indu⸗ 
rieller hierſelbſt in der Loge, . 6, 
flattſindet. Die ſehr n Punkte Tagesordnung r 
enthält außer geſchäftlichen Punkten folgende hoch⸗ 
Intereifante Referate: Die neuen Handelsverträge 
und Ho el und Holziuduſtrie des Ostens 
erichterſtatter: Handelskammer ⸗Syndikus Dr. alhelten, 1 an Dippterttis, 1 an 5 2 
on 


mpfe), Kanalproiekt, Weichſel⸗Warthe in Ruß: ſern und 1 an organiſcher Herzkrankheit. 
Ai 0 eee EA enen ſtarben 6 an Altersſchwäche, 
Bendix⸗Königsberg 1. Wr Die 75 H s an Entzündung 
induſtri ic ene des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 5 an 
höhung der induſtriellen Feuerperſicherungs⸗ euber be e e 5 =; 
. e a en 4 niſchen Herzkrankh 4 an Schlagfluß, 2 an 
8-Stettin), i erichterſtatter: ö 2 ue 
illmer⸗Berlin). Da es das erſte Mal ift, daß = 2 an Schwindſucht, 1 an Eiter 


Band) darunter 62 Kinder unter 5 und 20 


oe Fieber und Grippe, 4 an entzünd⸗ 


8 
rr Direktor 


2 1 vergiftung, 1 an Roſe, 1 an Bräune, 2 in Folge 
r Hauptverein eine Verſammlung in Pommern 5 e 
hält, hat es ſich der Stettiner Zweigverein] bon Unglüdsfällen und 2 durch Selbſtnard. 


Mint nehmen laſſen, den Theilnehmern, welche ß . 


Theil aus weiter Ferne, wie Oſt⸗ und 8 * 
ſtwreußen, Poſen, © leſten, Sachſen u. ſ. w. Vermiſchte Nachrichten. 
— Ein Mord an einem Kinde iſt am 


mmenkommen, * von — 2 

gebung auf einer Wagen: und Dampferfahrt] Sonntag in der elften Abendſtunde in Berlin 
dorzuführen. Ein zahlreicher Beſuch iſt zu er⸗ im Hauſe Oberwaſſerſtraße 10 vorgekommen. 
Hier wohnt ſeit dem 4. v. Mts. 


9 5 Die 1 Re age ift LEN 
tattet und iſt jedem Intereſſenten der uch Waiſenſtraße 19 zugezogene Arbeiter, frühere 
ke Verjammlung dringend anzurathen. Kellner Oskar Walter mit ſeiner Frau ab 
. —z. Die diesjährige Jahres „Ver- drei Kindern, von denen das älteſte 5 und das 
ammlung des Provinzial⸗Verein s zweite 3 Jahre alt ift, während das jüngſte, 
1 2 positive Union findet am 27. Juni, 


der von der 


G 


WEN EEE ENTE 


Bekanntmachung. | 
0 Die Anfertigung, Lieferung und Aufftellung der G 
5 ſernen Träger und Eiſenkonſtruktion für die Bibliothe! 
des neuen Stadtgymnaftums an der Barnimſtraße | * 
lerſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
uni 1901, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 2 
ermine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
erſehen abzugeben, woſelbſt auch die nung der: |& 
ben Fe der etwa erſchienenen Bieter er⸗ & 
n wird. A 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzufehen K 
gegen portofreie Einſendung von 1,00 % per 
weiſung von dort zu beziehen, ſoweit der Vor⸗ 
rath reicht. 
8 Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
— Stettin, den 4. Inni 1901 


N Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Beſchlägen und Ausführung von 
a Auſchlägerarbeiten zum Neubau des Verwaltungs- 
4 äubdes an der Magazinſtraße hierſelbſt ſoll im Wege 
b 1 15 A n Menge werden * 2 
Angebote hierauf ſin u dem auf Freitag, 
een 14. Jun 100 Vormittags 10 Uhr, Mi 
| Pabtbanburcan im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
5 rmine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffuung der⸗ 
f en in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
5 gen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
er gegen portofreie Einſendung von 1,50 % ver 
Voſtanwelſung von dort zu beziehen, ſoweit der Vor⸗ 


at, reicht, 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
4 Verdingung. 


| Die Lieferung eines Dampfeimerbaggers von 60 em 

Stundenleiſumg für die Königliche Oderſtrom⸗Bau⸗ 
derwaltung ſoll vergeben werden, 

Die Verdingungsunterlagen können im Bürean des 

8 Unferzeichnetei hierſelbſt, Vorm. 8-10 Uhr, eingeſehen, 

‚ duch von dort gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſen⸗ 

ner bon 1, (uicht in Briefmarken) bezogen 


Stettin, den 31. Mai 1901. 1% 
. au Den auf Deomuerlige, 
N ngebote hierauf ſind bis zu dem au ner ſta 
den 3. 3 


6. 


72 


Stettin, den 3. Juni 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Hexſtellung eines Schornſteines bei dem Werk⸗ 
ſtattgebäude auf dem Grundſtlick der techniſchen Lehr: 


anſtalten an der Barnimſtraße hierſelbſt ſoll un Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

1 hierauf ſind bis zu dem auf Sonnabend, 
den 15. Juni 1901, Vormittags 11 Uhr, im 
Stabtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 augeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung ders 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchleuenen Vieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen portofreie Eluſendung von 0,50 % per 
Poſtauweiſung von dort zu beziehen; ſoweit der Vor⸗ 


0 


29. Juni d. r Vor m., feſtgeſetzt 
Fron ane an 1 eſetzten 
Bufchtagstrift: 3 Wochen 


Serben. Berfhlofiene ab mit entipreckuber auf hrt rat, reicht, 
den ne Angebote iud bis ? dem auf Sonnabend, Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


den Unterzeichneten einzureichen. 


Breslau XIII., den 80. Mai 1001. 
Vouprinzenſtr. (8. , 
Der . Maſchinen⸗Bauinſpektor. 
artschinowski, 


Kurort Grund am Harz. 


W. Römers Hotel Rathhaus. 


Bereins⸗v 


(Grabow) wurden zwei Waſchkörbe und ein 


zeichnete geſtern 


Summa 106 Perſonen polizeilich als verſtorben 


zur 


fs konzertiren abwechselnd 4 Liter Mantia 


Reichhaltiges Buffet. — Erfrischungszelte. — Würfelbuden, — 
Verkaufs-Bazare. 8 


Eintritt am 5. Juni Mk. 1.— pro Person. 
„„ Mk. 0,50 
Für Kinder an beiden Tagen 25 Pfennig. 


Dental bet längerem Nallet. ( e 


J. geboren war. Walther, der augenblick⸗ 
lich ſtellungslos iſt, hat von einem Stickerei⸗ 
befiger un zweiten Stock eine Wohnung ab 
miethet. Das Ehepaar behandelte das jüngſte 
Kind ſchon länger in der ei 
und belegte es mit Ausdrücken, die ſich nicht 
wiedergeben laſſen. Am Sonntag machte das 
Ehepaar, obwohl Walter durch Gelegenheits⸗ 
arbeiten nur wenig verdient, einen Ausflug, 
um ein Konzert zu beſuchen. Zur Beaufſichti⸗ 
gung der Kinder hatte es aus der Putbuſer 
traße 37 die Mutter der Frau Walter, eine 
am 27. April 1833 zu Schneidemühl geborene 
Frau Helene Lanck, geb. Dahlke, kommen 
laſſen, eine dem Trunke ergebene Frau. Die⸗ 
ſes entmenſchte Weib genoß auch an dem Nach⸗ 
mittage eine Menge Alkohol, ſchickte dann die 
beiden älteſten Kinder auf die Straße, ent⸗ 
kleidete ſich hierauf vollſtändig und legte ſich 
auf ein als Lagerſtatt dienendes altes Sopha. 
Aergerlich, daß die hungernde kleine Enkelin 
ſie durch ihr Geſchrei ſtörte, ſchimpfte die Groß⸗ 
mutter in den gemeinſten Ausdrücken auf das 
arme Kind. Dieſes beruhigte ſich nicht und 
nun nahm das Weib die Kleine, hielt ſie eine 
Zeitlang unter die Waſſerleitung und ſchlug 
fte dann fo lange, bis fie vor Erſchöpfung ein- 
ſchlief. Hausgenoſſinnen, die das Geſchrei des 
Kindes gehört hatten, glaubten, daß es den 
Eltern an Milch fehle, und boten von ihrem 
Vorrath der Frau Lanck an, damit das Kind 
ſeinen Hunger ſtillen könne. Die Großmutter 
wies ſie zurück. Gegen 10 Uhr Abends ſchrie 
das Kind wieder jämmerlich. Die Nachbarn 
hörten, wie die Großmutter wieder ſchimpfte. 
Gleich darauf hörten die Leute ein dumpfes 
Aufſchlagen auf den Fußboden. Nochmals 
wollten ſie Milch geben. Das Weib aber faßte 
ihre Enkelin und warf ſie durch das Fenſter 
der unten auf dem Hofe ſtehenden Pförtner— 
frau zu mit den Worten: „Da haſt Du das 
A ..“ Mit gebrochenen Gliedmaßen und 
zerſchmettertem Schädel blieb die Kleine auf 
dem Pflaſter liegen, ſie war todt. Die ent⸗ 
menſchte Großmutter wurde verhaftet. 
— Als ſchamlos und niederträchtig be- 
der Vorſitzende der dritten 
Strafkammer des Berliner Landgerichts I die 


Handlungsweiſe, die den Kellner Bruno Koege 
auf die Anklagebank geführt hatte. Durch die] T 


Beweisaufnahme war feſtgeſtellt worden, daß 
Koege ſich der Freiheitsberaubung und der 
wiſſentlich falſchen Kuflulbigung ſchuldig ge 
macht hatte. An einem Oktoberabend des 
vorigen Jahres hatte der Angeklagte auf der 
Straße ein junges Mädchen getroffen, das er 
anredete, obgleich es ihm fremd war. Das 
Mädchen war unvorſichtig genug, ſeiner Ein⸗ 
ladung, mit ihm ein Glas Bier zu trinken, 
Folge zu geben. Sie begleitete ihn in ein 
Lokal. Als das Paar wieder die Straße be⸗ 
trat, ſtellte der Angeklagte an ſeine Begleiterin 
unſittliche Anträge. 
das Mädchen ihn ab und verſuchte, dem Zu⸗ 
dringlichen zu entkommen. Als ein Schutz⸗ 
mann ſich näherte, verlangte Koege, um ſich am 
dem Mädchen zu rächen, von dem Beamten die 
Verhaftung des Mädchens unter der Begrün⸗ 
dung, da er ſoeben eine Zuſammenkunft mit 
ihm gehabt und es ihm bei dieſer Gelegenheit 


ein Portemonnaie geſtohlen habe. Trotz aller 


Betheuerungen der Beſchuldigten, daß an der 
kein wahres Wort ſei, mußte ſie = 
Wache kommen, wo jie zwei Stunden f 
Fed wurde. bis von dem zuſtändig 
evier die Nachricht einlief, daß fie ein ſitt ich 


Ma: unbeſcholtenes Mädchen ſei und ſich des beiten 
Rufes erfreue. Der Angeklagte verſchlimmerte 


im Termin ſeine Lage noch dadurch, daß er bei 
iner B mit Bezug auf die Zeugi 
blieb. Dieſe e aber auf den Gerichtshof 
einen durchaus glaubwürdigen Eindruck ge 
macht und ihre Ausfage beſchworen. Der 
Staatsanwalt beantragte drei Jahre Gefäng- 
niß. Der Gerichtshof erkannte auf 1½ Jahre 
Gefängniß und dreijährigen Ehrvertuſt bei ſo⸗ 
fortiger Inhaftnahme des Verurtheilten. 

Frentiart a. M., 3. Juni. Ju ſeiner 
Wohnung wurde heute hier der Agent Valentin 
Ehrmann mit ſeiner Familie, beſtehend aus Frau 
und drei erwachſenen Söhnen, durch ausſtrö⸗ 
mendes Gas vergiftet aufgefunden. Es wird 
allgemein angenommen, daß die Familie in 
gegenſeitigem Einverſtändniß den Tod geſucht hat. 

Nürnberg, 3. Juni. Folge Blitz⸗ 
ſchlages gerieth der Ort Pfaffenreuth in Flam⸗ 
men. Bis jetzt ſind zehn Anweſen mit allen 
Nebengebäuden niedergebrannt. Das Feuer 

t noch fort. 


ein Mädchen Namens Editha, erſt am 13. April! wüthe 


eee eee eee 
Promenaden- Concert 


Besten von „Bethanien“ 


Mittwoch, den 5. u. Donnerstag, den 6. Juni & 
in den Quistorp’schen Anlagen am Arndt- 

- Denkmal, 
Nachmittags von 3½ Uhr ah. 


. 


* 
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LEITEN 


Namilien⸗ Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Pfarrer Vogel [Me dow! 
Eine Tochter: Fritz Wilke [Stolp]. 

Verlobt: Frl. Roſa Buſch mit dem Herrn Siegmund 
Philipp [ Oberfitzko⸗Stetkinl. Frl. Gertrud Kemp mit 
dem Apotheker Hrn. Dr. Phil. Guisbert Bölling! Stettin]. 

Geſtorben: Frl. Auguſte Kleinpaul, 74 J. I Greifen⸗ 
hagen]. Bäckerlehrling Ernſt Behnke, 18 J. [Sellnow !]. 
Fleiſchermeiſter Theodor t. 46 & ei 
Schriftſetzer Friedrich Jacobſon, 59 J. [Straliund|. 
Schmiede⸗Altermann Heinrich Seitz, 86 J. [Garz a. Rg. 
Frau Johanna Hoppe geb. Bülow, 78 J. Greifen 

gen! Wwe. Sophie Buchow geb. Kosboth, 62 J. 
Stralſundl. Fil. Martha Schiersmann, 28 J. 
Altdamm]. Frau Minna Greeske geb. Keinfeldt, 
56 J. [Greifswald rau Cmilie Hornburg geb. 
Stange, 33 J. [Paſewalkl. Frau Auguſte Uterhardt 
220 el 76 J. [PBajewalt). Frl. Rofalte Nürnberg 

erg]. 5 


Elysium - Theater. 


Sans ane Leontinens Ehemänner. 


9% Die strengen Herren. 
Täglich; Sorten- oneert. 


emeinſten Weiſe 


Voller Empörung wies 


der Indemnität durch Erhöhung der inneren 


In herrlichen Goncertgarten bei ſchönem Wetter täglich 


der un gariſchen e 


8 2 2 Be u ie . a > 4 “ID zu * - * 


a so Din u UU r er en 2 


2 


Würzburg, 3. Juni. Wegen bedeulen⸗ Aus Kapftodt wird gemeldet: De 
pe e fr a ee e Ann an nu 
r der R : 
burger Armenpftegſchaft Ludwig Rhein. * r Se € reife! er ehr) 
1 nächſten Sonntag zurüd. Die holländiſche 
und engliſche Bevölkerung von Stellenboſch 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 4. Januar. Eine Vor⸗ 
beſprechung wegen der heute beginnenden zoll⸗ 
politiſchen Konferenz hat, wie die „Berl. Pol. 
Nachr.“ melden, geſtern Vormittag beim 
Reichskanzler Grafen Bülow ſtattgefunden. 
Die Verhandlungen der Konferenz werden 
natürlich vertraulich ſein. 

Nach einer Depeſche des „Lok.⸗Anz.“ aus 
Paris berichtet die „Patrie“ aus Cherbourg, 
man ſpreche in dortigen Marinekreiſen von der 
ie dort era — 

ger auch Kaiſer Wilhelm beiwohnen ſolle.] den ſpeziſiſchen Wirkung auf di söhaffenbeit: 

Brüffel, 4. Juni. Die legten Ver | eine solche befonders auf die D un Bi 
ſuche, telephonifh zwiſchen London und Negulirun dr Torn unktionen zurückzuführen ſ im 
Brüſſel zu verkehren, werden noch vier bis — — 


ſechs Wochen. in Anſpruch nehmen. Die neue Mg Kaufen Sie Seide 


Linie wird wahrſcheinlich vom 15. Juli ab 8 4 n 
dem öffentlichen Verkehr übergeben werden. nur in erſtklafſigen Fabrikateu zu billigsten Eugros⸗ 
Preiſen, meter: und robenweiſe. An Private 


Hier verlautet, daß für Mittwoch, anläß⸗ ! EACH. K rivat 
lich der Vermählungsfeier der Nichte des ver⸗ — er 8 * a * 
F o e e e de e e eee 

uttmanns, burenfreundliche Kundgebungen] Muſter fraulo. Popp. Brief * 
un ; werden. Die Wente es n deere Babe. alen Su 
aben die nothwendigen Vorkehrungen zur 2 ie. Turi ne 
e antiſemitiſcher Kundgebungen ge— Adolf br ki dert. Jurich schweiz). 
troffen. Kgl. Hoflieferanten. 

Amſterdam, 4. Juni. Präſident 
Krüger hat Dr. Leyds und Herrn Fiſcher nach 
dem Haag berufen, da dort augenblicklich 
intereſſante Nachrichten aus Südafrika er⸗ 
wartet werden. Die Buren planen, wie es 
heißt, eine große Bewegung. 

London, 4. Juni. Aus Pretoria wird 
berichtet, daß Burenkommandos fortwährend 
die Eiſenbahnlinie bedrohen. Der Feind lehnt 
jedoch jedes Gefecht ab. General Viljoen ver⸗ 
ſuchte mit ſtarkem Kommando den Truppen⸗ 
und Ermelo zu 


Dr. Sontag in Wien erwähnte in der Wiener 
medizin. Preſſe als Reſuue jeiner Erfahrungen die 
beſonders günſlige Beeinfluffung aller mit Somatoſe 
von ihm behandelten Fälle, inſofern als vie Somatel 
nicht nur das Allgemei: befinden be ſſerte, ſonderu and 
das Körpergewicht und den Appetit, wo er darniederlag, 
beträchtlich hob. Selbſtverſtändlich iſt dies für in der 
Ernährung zurückgeblicbene Perſonen von außerordent⸗ 
lichem Gewinn. Dic Eiſen⸗Somatoſe bewährte 
dem Perf. als ein vorzügliches Mittel bei Bleich 
und auch hier Scheint neben der dem Mittel zukommen⸗ 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Land oirta⸗ 
chaftskaumer fir Pommern. 

Am 4. Juni wurde für inländiſches Getreide 

in ee Bezirken gezahlt: 
ettin. 


—.— 138,00 bis 140,00, Kartoffeln 
ag bis 30,00 Mark. 
Stettin, (Nach Ermittelung.) Roggen 
14,00. neigen 174,00, Sep —,—, Hafer 
140,00, Kartoffeln —.— Mark. 
Naugard. Roggen 132,50 bis 137,50, 


Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis —.—. 
Hafer 132,00 bis 140,00, Kartoffeln 22,00 bis 
30,00 Mark. 
Roggen 132,00 bis 138,00, 
150,00 


fordon zwiſchen Carolino 
durchbrechen. 

Die tägliche Verluſtliſte vom ſüdafrikani⸗ 
ſchen Kriegsſchauplatze umfaßt für geſtern 10 
odte, 18 Verwundete, einen Vermißten, 31 
an Krankheiten Verſtorbene und 19 Schwer⸗ 
kranke. 

Nach einer Meldung aus Willowmore iſt 
die Stadt geſtern kurz vor Sonnenaufgang 
von 700 Buren, unter Befehl Schepers, ange⸗ 
griffen worden. Der Feind drang gleichzeitig 


Kolberg. 
dase * — 4 

—.— er 134,00 bis 150,00. Karto 
24,00 bis —,— Mark. u * 


von drei Seiten vor, wurde jedoch nach neun⸗ Roggen 13: 

ſtündigem harten Kampfe zurückgeſchlagen. 182,00 bis ——, Fr a mn 
„Daily Maik“ meldet aus Amſterdam:] Hafer 140,00 —.—, Kartoffeln 22,00 bis 

Die Anweſenheit des Setretärs Bothas bei] —.— Mark. 

dem engliſchen General Smuts in Stander- Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 

ton ſei dahin aufzuklären, daß die Buren die 142,00 —.—. Weizen 183,00 bis 185,00, 

Engländer um ärztliche Hülfe erſucht haben.] Gerſte —,.— bis —,—, Hafer 140,00 bis 
König Eduard hat Lord Milner am —,—, Kartoffeln —,.— bis —,—. 


— 


i i rötitel — Neuſtettin. —.— Weizen 
gehen Wer ne 1 London, 16000, Were —.—. Ha en rtoffein 
8 n Anklam. Roggen 139,00 bis —,—, 

Weizen 170,00 bis —,—, Gerſte 138,00 bis 

Telegraphiſche Depeſchen. 0 58800 000 Kartoffeln 

London, 4. Juni. Der zweitägigeß nktam. Roggen 139,00, Weizen 
Beſuch Alfred Milners bei Chamberlain galt, 170, erſte 138,00, Hafer 140,00, Kartoffeln 
wie es heißt, ganz beſonders der Erwägung“ — 
der Frage, betreffend die Abſendung neuer 
Truppen an Kitchener und der gegen die Kap. — — 1 
kolonie einzuſchlagenden politiſchen Richtung.] 25,00 bis —.— Mark. 

Milner ſoll die Aufhebung der verfaffungs- 4 . 

mäßigen Rechte befürwortet haben, obgleich ——— mtttelurs * = 
dieſer Schritt allgemein als jehe gefährlich 14600 bis —.—, n 175,00 bis soggen 
angeſichts der jetzt Wiederauflebung des] ul ——, Hafer 152,00 bis 
Burenwiderſtandes angeſehen wird. Ein dies⸗ 

bezüglicher Beſchluß wird erſt nach weiteren Wee en Be 186,00 3 
Beſprechungen mit den übrigen Mitgliedern 142.00, Hafer 134,00 bis 2 E 6 
des Kabinets getroffen werden. . 

Aus Peking wird gemeldet: Der Gouver⸗ Welt marktyr 
neuer von Shanghai hat Befehl erhalten, die Es wurden am 3. Juni gezahlt 1 2 
Summe von 3 Millionen Taels zur Deckung Fracht, 


Zollabgaben aufzubringen. Man befürchtet 
in Handelskreiſen in Folge dieſes Befehls eine 
bedeutende Erhöhung der inneren Einfuhr⸗ 
ſteuer, was einen bedeutenden Rückſchlag auf 
den ganzen Handel haben würde. 


Liverpool. Weizen 176,75 Mark. 

8 Roggen 145,50, Weizen 169,50 

Niga. Roggen 143,75, Weizen 171,50 
Mark. 


Bellevue. 
Ideal-Brettl 


Mittwoch, Donnerſtag: Breitl-Breiie, 


Ideal-Brettl-Vorstellung. 


Neues reichhaltiges Programm. 


Bremen, 3. Juni. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Raffinirtes Petroleum. Offizielle Not 
der Bremer Petroleum⸗Börſe. Loko u 
[Schmalz feſt. Wilcox in Tubs 42%, BE, 
Armour ſhield in Tubs 42 ¼ Pf., andere 
Im Doppel⸗Eimern 43 Pf. Speck feſt. 
Magdeburg, 3. Juni. Rohzucker. 
Abend börſe. I. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg. Per Juni 9,47½ G., 9,50 B., 
per Juli 9,521, G., 9,57 ½ B., per 


9,57½ G., 9,62½ B., per September 9,47½ 
9,55 B., per Oktober⸗Dezember 8,82 ½ =: 
8,871, B., per Sana Mürz 8,95 G., A 
B. Stimmung ruhig. 


von 5—8 Uhr: 
ser Extra - Garten - Concert a 


Szylagyli-Györgyil. 
Entree 10 Pfg. Theaterbeſucher frei. 


Etablissement | 


Voransfichtliches Vetter 
Mittw 


für 0 den 5. ti 1901. 
„Alte Liedertafel“. Veränderlich, W N "trübe; ese 
| Täglich: i Nieberfchläge. 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
+ , £ Eile 3. Juni 1901. 
Entree: . Plat 30 . N. Platz 20 H. Be anntma ung. 


Die Ausführung der Ent und Bewäſſerungsanlage 
zum Neubau des Verwaltungsgebäudes an der Maga⸗ 
zinſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ange 


A. Engelhardt, Director. 


Siettiner es 7 2 6 F Den 
ebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Bock-Brauerei. |. % Bor Gee 12 übe, wm 
: Stabibaubincan im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
T a gli ch ‘ Termine verſchloſſen und mit entſprechender Anfſchrift 


Große Spezialitäten -Vorſtellung 


verbunden mit folgen wird. 


Großem Garten 5 Concert Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 


oder gegen portofreie Einſendung von 2,00 „per 
ausgeführt von der Kapelle des Pommerſchen Feld | Poſtauweiſung von dort zu Beziehen, ſoweit der Vor⸗ 
rtillerie⸗Regiments Nr. 2. 


5 Be rath reicht. Zeichnungen und Proben liegen int Bau⸗ 
Auftreten nur erſtklaſſiger Spezialitäten. barcau, Magasinftraie 2, , van 9 bie 1 Uhr Vor⸗ 
Anfang: Concert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 


mittags zur Einſicht aus. 
Preiſe der Plä 1 5 Hochbau⸗Deputation. 
Eutree 25 vn Reſervirter Platz 50 Pfg. . 
perrſitz 75 Pfg 


Der Magiſtrat, 
5 N 9 6 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung Das Grundſtück Gutenberg raße 2 
im Saale ſtatt. 
(Thierausſtellung und Bolksbetuſtigungsplatz) 


it zu verkaufen. Auskunft ertheilt 
ſtizt 
5 1 
Kotz Gurten 
* 


ath Petseh, Neifſchlägerſtraſe 10. 
Gutenbergſtraßfe 


12) Cnrie Fabrikgebäude, 


; Betriebe d. 650 Mtr. Ar- 
W Hiatlee - Frei - Concert. in 1 a en 2 
viel 2 ic. e ſofort ober 
2e ee eren 


— 


* 

1 
5 
1 
f 
a 


Sonderfahrten an Sonn: und Seſttagen 


nach Podejuch, Finkenwalde und Altdamm. 


Vom 5. Mai ab bis auf Weiteres. 
Nach Pode juch und zur ick: 
Abfahrt von Stettin: 90 Vorm., 11% Vorm., 100 Nachm., 205 Nachm., 450 Nachm., 622 Nachm., 
726 Nachm., 82 Nachim., 92 Nachm., 1028 Nachm. 
Abfahrt 2 Pobejuch: 1038 Vorm., 1200 Mitt., 12 Nachm., 220 Nachm., 555 Nachm., 650 Nachm., 
758 Nachm., 89 Nachm., 955 Nachm., 1052 Nachm. 
Nach Finkenwalde und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 745 Vorm., 900 Vorm., 135 Nachm., 240 Nachm., 455 Nachm., 712 Nachm. 
Abfahrt 8 Finkenwalde: 87 Vorm., 1218 Nachm., 215 Nachm., 3¹⁶ Nachm., 627 Nachm., 
5 Nachm. 


Nach altdamm und zurück: 


Abfahrt von Stettin: 900 Vorm., 138 Nachm., 712 Nachm. 
Abfahrt von Altdamm: 12% Nachm., 28 Nachm., 8% Nachm. 


Nr 
e 


* 


N 


Vorſtehende Sonderzüge führen nur III. Klaſſe. — Außerdem baben die 
x Sountags⸗Rückfahrkarten noch Gültigkeit zu folgenden fahrplanmäßigen Zügen, welche 
auch II. Klaſſe führen: 
b ö Nach Podejuch und zurück: 
‚ Abfahrt von Stettin: 621 Vorm., 7% Vorm., 330 Nachm., 69 Nachm. 


Abfahrt von Podejuch: 9% Vorm., 358 Nachm., 849 Nachm. 


Nach Finkenwalde und Altdamm und zurück: Soolbad Sulza i. Th. Enn der Saison am 1. Mai. 


ine Ausführung jeder Art bauk⸗ 
. 8 > Prospekte und Auskunft durch die 
Abfahrt von Stettin: 53 Vorm., 1025 Vorm., 34 Nachm., 637 Nachm. Peak und e eee eee Bodeärzte -Sanititer Wer. Seh geſchäftlicher Transaetionen. 
Abfahrt von Finkenwalde: 92 Vorm., 12 Nachm., 25" Nachm., 4% Nachm., 90 Nachn nn, . ß en 
Abfahrt von Altdamm: 96 Vorm., 12° Nachm., 29 Nachm., 414 Nachm., 99 Nachm. FF.. 


; Nach Hohenkrug und zurück: 

2 Abfahrt von Stettin: 5 Vorm., 922 Vorm., 1% Nachm., 655 Nachm. 

1 Abfahrt von Hohenkrug: 95 Vorm., 19 Nachm., 940 Nachm. 

Die gekauften Sonntags · Rückfahrkarten gelten nicht für einen beſtimmten, 
* ſondern für einen beliebigen Sonn⸗ und Feſttag. 


Stettiner Schwimmb⸗ 
Nee eee eee 


(Altersgrenze: Das vollendete 15, Lebensjahr.) 

Erwachsene. Hinder. 
1 Einzelkarte. . . .„ Mk. 0, 30 1 Einzelkarte en U 
C „ r ere 
Jahreskarten „ 20,00 Jahreskarten 


r r rere 
+ * 


Winterkarten v. 1/10 —31/. „ 10,00 [ Winterkarten . 1./10.—81.ß3. 
1 Zuschauerkarte 10 Pig. 
5 Familien erhalten jedoch nur bei gleichzeitiger Lösung 
a von mindestens 3 Zeitkarten 10 % Rabatt, 
i Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten 
5 N 25 Pig. 10 = Räbatt. 
Honorar für Schwimmunterricht exel, Bäder 
für Erwachsene Mk. 40,—, für Kinder Men: 


2 Abtheilung: Douche-Saal für Herren. 


E 1 Einzelkarte. . . . Mk. 0,30 

1 Tarteen „ „ 200 

| Sämmtliche Preise verstehen, sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr 
. für Aufbewahrung der eigenen Wäsche. 

Dleitiner Gemeinnützige Baugesellschaft. 


MKlima tischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 m — in einem schönen und 
. — jen Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen Eisen-, Trink- und 


| richtungen zu Kaltwasserkuren u. Massage, ferner einer vorzüglichen Melken-, 
Milch- und Kefyr-Kur-Anstalt,. — Hochquellen- Wasserleitung. — Angezeigt 
bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs-, Verdauungs-, Harn- und 


Geschlechts-Organe, zur Verbesserung der Ernährung und der Constitution. Arm, Hals oder Haar mit Pateutverſchluß, 1 eleg. 
1 Beseitigung rheumatisch-giehtineher Leiden und der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen, u tman - i er - 0 eye- d emasc inen. fn mit 2 Klingen, 1 eleg. Lederbörſe, 
r 


Eröffnung Anfang Mai. Prospeete 2 


E our er 


Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß 
mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregelmäßige 
Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 


Magenkatarrh, Magenkrampf, 
Magenſchmerzen, ſchwere Verdauung oder Verſchleimung 


gezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame 
Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte 


Verdauungs⸗ und Blutreinigungsmittel, der 1 
Hubert Allrich'ſche Kräuter⸗ Wein. 


Dieser Kräuter-Wein ist aus vorzüglichen, heil kräftig befundenen € KE 
Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den 3 = 
S ganzen Verdauungsorganismus des Menschen ohne ein Abführmittel 858 

2 sein. Kräuterwein beseitigt alle Störungen in den Slutgefässen, 5 3 

Treinigt das Blut von allen verderbenen krankmachenden Stoffen und 2 5 4 

r wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes. „ 


Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weins werden Magenübel meiſt ſchon 2 3 
Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen anderen ſchärfen, ätzenden, 
Geſundheit zerflörenden Mitteln vorzuzieh n. Alle Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Auf⸗ 
ſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die bei eee (vers 4 
alteten) Magenleiden um jo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Triufen beſeitigt. we 


und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung, ER 
Stuhlverſtop⸗ ung Kolikſchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigteit, ſowie A 5 
Blukanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidalleiden) werden durch Bi 
Kräuterwein raſch und gel ind beſeitigt. Kräuter⸗Wein behebt jenwede Uuverdaulichkeit, 
verleiht dem Verdauungsiyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle 
untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. 


Hageres bleiches Ausſehen, Dlutmangel, Enthräſtung 


find meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
e der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſex Abſpaunnung und 

emüthsverſtimmung, ſowie hiufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Mächten, ſiechen 
oft ſolche Krauke langſam dahin. Ger Sträuterwein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen 
friſchen Impuls. . Kräuterwein ſteigert den Appetit, befördert Verdanung und Ernährung, 
regt den Stoffwechsel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die 
erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Aner⸗ 
keunungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 


E 


1 BEI 
N 


S 
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* 
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TEE CHE ETF 


Stettin Podejuch, Alt⸗Damm, Grabow, Bredow, Zullchow. Pölitz, Gollnow, Stargard, Maſſow, 
Neumark, Greifenhagen. Gartz, Penkun. Löcknis, Brüſſow, Stepenſtz. Nangard. Daber, Freien⸗ 
walde, Pyritz, Bahn. Fiddichow, Gramzow, Paſewalk, Neuwarp. Prenzlau u. 1 w, ſowie in 

den Apotheken aller größeren und kleineren Städte der Provinz Womm rn und der Nachbarländer. 

N Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leivzig, Weſtſtraße 82“, 3 und 
mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
Man verlange ausdrücklich 


Hubert Ullrich'schen A Kräuterwein. 


. 
3 
* 

. * 
F 
h 
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. Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel; feine Beſtandthelle Find: Malagawein 450,0, 
N Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, 
Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Lalmiswurzel aa 10,0. 


* DDr 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseiten; jährlich über 1soo Ab- 
bildungen. Wierteljährlicher Rezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 


Probenummern versendet kostenfrei die 


* 
. 5 

Sommerkarten v. 1½ 90%. „ 15,00 [ Sommerkarten v. 1./4—309. „ 9,00 
» 


& Bengsch, Grosse Oderstr. 7 (nur en gros), Tengler & Co., Gebhr. Karger 6a 3 a E 
Schulzenstr. 22, Marie Gebhard, Grüne Schanze 6, Riellmuth Reich, Paradeplatz 11. 22 Vereinsabzeichen = 
Gust. Kaden, Pölitzerstr. 99, A. Cnres, Kl. Domstr. 24, 0 de. 59 


Bad Rei F. ‚Richter. Brandenburg a. Have | 
a Elnerz altbekannte S ecialfabrif der Viktoria⸗Glatt troh⸗ 1 
Breitbreihmafhinen. Rees Gelegenheit! 


ade duellen, Mineral-, Moor-, Douche- und Dampf- Bädern, "zeitgemässen Ein- — —. P 1 1 A Ca Dr 1 k a 1 1 O . 300 Stück für 3 Mk. 


Empfehle den geehrten Herren Laudwirthen und Intereſſenten Gi heit), 1 Paar Ohrgehänge mit Simili-Brillanten 


ſammtliche lan dwirthſchaftlichen ee e Daniherien un benin (hate) 


Zur Beſichtigung meiner Maſchiuencollektion auf der 8 
7.30, Juni lade ich ergebenſt ein, mein Platz iſt zer Stand N 


800 


ck» 4 77 
— u 


mare Bahnhoisitation, 2 Maße, Al; Morgen, 
getheilt. 
umzugsh. preisw. z. verkaufen. Näheres unter 8. in 
der Exped. d. Bl., Breiteſtr. 42. 


Ein Vermiethungs⸗Comtoir, 0 
3 15 Jahre im Vetriebe, iſt billig zu an. Offerte 
N pe 200 nicderäulsgeir Poſtamt Bernau. 


Vorräthig in Stettin bei: L. Höwenthal Sohn, Preitestr. 48, Reichelt 


Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähn- 
lichen Etiketten, inähnlichenV erpaekungen und grössten- 
theils auch unter denselben Benennungen angeboten werden, und 
fordere heim Kauf ausdrücklich 


Nord- und Mitteldeutsche Centrale der gehend, mit Sjähr. Garantie, 1 prachtvolles Colliet 


preiswerth in beſter und bewährter Ausführung. e a a ver uhr, die alen das Gad weh 


und etwas Landwirthſchaft mit aus⸗ 
haltender Kraft wird von einem zahlf. 
ſtrebſ. Müller baldigſt zu pachten oder kaufen geſucht 
Am liebſten, wo Mahlgut gebracht und abgeholt wird. 
Tägliche Leiſtung 25—40 Ztr. Werthe Angebote mit 
genauer Angabe über Grundſtücks⸗ und Mahlverhält⸗ 
, erbiftet 
I. Röcke, polzer-Miühle bei Dramburg. 


Kräuter⸗Wein iſt zu haben in Flaſchen 9 44 1,25 und 1,75 in den Apotheken von BEZ Für Induſtrie-Zwecke Wia 


önigl. Preuss. 205. 0 5555 
Lotterielooſe zur 1. Klaſſe in ½10, ½ und ½ t⸗ L 8⸗ V der auch Yin Anprobe 2 arbeitet. 

Abſchnitten giebt, Lotterie-Einnahme auch nach P riba DD crein Bewerber wollen unter ee bre, 
außerhalb gegen Nachnahme ab. Aufträge nimntt noch Mitglieder an Kleine Beiträge, große Alters und Gehaltsan e 


unter „Lotterie⸗Einnahme“ an Heimr. innchancen. Statuten ſowie alles Nähere durch unter Z. M. an die Ex 
Eintör; Berlin SW. 19. \Vexteroth, Danbesurg, Zeitung. Kirchplatn 3, fenden. 


Gelegenheits⸗Gedichte⸗ 


Feſtreden, Prologe tie. Näheres Lindenſtraße 25 
oder Breiteſtr. 42, im 12, im Papiergeſchäft. | 


Norddeutsche. 
Creditanstalt 


Aktien-Capıtal 10 Millionen Mark. 
Stetin, Schulze nſtr. 30—31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſiousfreie 
Einzahlungen 


Begründer 183. 


Buchhandlungen und Postanstalten. 


® 
mit > lo bei täglicher Kündigung, 


22 11 0 
Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig 3% %. Amonattiger Rünbigung 


Reudnitzerstrasse 17. ‚NM 9 
„ Zmonatlicher Kündigung. 


Verſicherunqsgeſellſchaft 
zu Greifswald, 
auf e Ve gegr. 1840, nur 


* Jubiläums- Ausstellung I991 » 


für waren und &ewerbe Ernie, e n Benmern, 
Zuni . — Auguſt Verwaltungsſahr 2. März 1550 bis 
1. März 1901. 


Hagel: Verſicherungsſumme 4.310.200 


Mk. — Reſervefonds 373.933 Mk. — Reine 
e e e nur 1%, Pfg. pro 
100 Mk. — urch Geſammt⸗ 
Beitcag 76 1 Beitra: 1900 nur 51 
Pfg. pro 100 Mk. der Verf cenungefumme 
— Ermäßigungen bis zu 60 %, 


Mobiliar Brand: Verſtcherungs⸗ 


en ſumme 281.892.300 Mk. — Reſervefonds 
Va Eröffnung am 1. 14. Juni 1901. 849.270 Mk. — Reine Verwaltungskoſten 
8 Concerte: des helsingforser Orchesters, nur 1½ Pfg. pro 100 Mk. — Durchſchnitt⸗ 
Dir. Schnéevoigt, u. der peters- licher eitrag pro 100 Mk. der Ver 

burger Garde-Equipage, Dir, Blaväc ſicherungsſumme: in Klaſſe I 7 Pfg. in Kl. II 
Attractlonen: ug 10 Big, in Kl. Inn 14 und in Kl. IV 17 Pfg. 

Alt-Riga o Venedigo Dahomey-Dorto Vogel- In beiden Abtheilungen keinerlei Ge⸗ 


bühren, auch keine Stempelkoſten.—Schadens⸗ 
abſchätzung durch eine Kommiſſion von 
Verſicherten; keine Abzüge für Taxkoſten, 
zum Reſervefonds und dergl.; kein Agenten“ 
weſen; direkter Verkehr mit der 


Haaupt⸗Direktion. 
. ch h n 
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oo wiese o Wiener Specialitäten etc. eic. o o 
Wofinungs⸗Kusweis Adc. Kig. Jub.⸗Musskellg. 
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Fabrik von 


aus der 


1 — 8 38383838383 82 
i KLellnermarken, 83 
1 59 Tiſchmarken, 80 

82 
| 63 
| 


Königl. Sächs. u. Königl. Rumän. Hoflieferanten. 

Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden, 2 Viermarken, 
Im Gebrauch 2 äusserst vortheilhaft. N K 52 
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück. 9 ontrollmarken, 59 


9 Kellnernummern, 29 


(52 empfehlen 5 


Niedermeyer c Goeize, 
Schuhftrafe 4. 


echte Wäsche von Mey & Endlich. 


A; 
4 


1 prachtv. vergold. Uhr mit eleganter Kette, genau 


aus orientaliſchen Perlen, modernſt. Damenſchmuck 


„Nickeltaſchenſchreibzeung, 1 eleg. Damenbroche 


eleg. Taſchentoilettenſpiegel (belg. Glas) mit Etuis, j 


Maſchinen und Geräthe r 


ift, find per Noſtuachnahme für nur 3 M. nur kurze 
ge Provinzialſchau in Stettin vom . zu haben von dem Internat. Exporthaus 
20. Bu . Bravmann, 7 


Für Nichpallades Geld retour. 


Nee Nr ES PIC 


Nur die besten Zuthaten ftir mein Kleid 
sind die billigsten: 


Ich Wünsche. nur. 


die Original-Fabrikate, welche den Namen 
des Erfinders VORWERK od. die bekannte 
Fächermarke 5 Velourschutzborde, 
Mohair - Borde rimissima“, garantirt 
wasserdichte Schweissblätter, Kragen- 
Einlage „Practica“ sowie das neue Taillen- 
ormfutter „Plastica“, welches un- 
gemein die Anfertigung einer gut 
sitzenden Taille erleichtert. 


Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz 
9s allen Apoth.Sehachtel A f. In gtos:20, r. St-Lazare, Paris. 
Man verlange die mabenstohende Unterschrift auf jader Olgarotie. 


j. Dame wünſcht Heirat. Nicht N 
Reiche n Offerten erbeten „Reel“, 
Berlin, Poſt 1 


Lindenstraße 25, 

4 Tr., iſt eine herrſchaftliche Wohnung 

von 3 Stuben, Küche und . er 

zu vermiethen. Preis monatlich 39 M 
Näheres daſelbſt 4 Tr. links. 


(ross-Destillation 
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VORWERK’s 


a Gardinenband mit Ringen. 85 sucht 
edes bessere Geschäft führt VORWERK’s Original-Onntifäten, IK | gewandten Provisions- 


* * Reisenden 


für Stadt- und Landgebiet, für den Verkauf 
ihrer rühmlichst bekannten und gut einge- 
führten Fabrikate. 

Ausführliche Offerten mit Angabe der 
bisherigen Thätigkeit befördert bis zum 
10. Juni 1901 unter der Chiffre W. F. 
1000 die Annoncen - Expedition von 
keinr. Eisler, Hamburg, Alter 


Steinweg. 


Eine Waſſermühle 


auplätze, 


Geſunt zuverläſſige tüchtige Proviſions“ 


=: N 
| Station der Lweisuahe Reiſende (ca. 30%), auch Damen, — — 


im Ganzen in kl. Stadt Pommerns 


Wutha-Ruh la. Private leicht verkäufl. Werk (ge 
n 


Herrlichst gelegen. |Nefer. an Otto Menze, Berl Webel 
Illustrirte Prospekte Per Per 1. Juli Tue I ür mein ne 
gratis durch das Kur- einen a tüchtigen 


reinen Wodanıt Dptnsn. ee miete Vai, Comite, ufchneider, 


